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Rüstungen auferlegt habe. Wenn Oeſterreich⸗] randshügel ſoll für die Engländer in Ladyfmith 2. Oktober ſein fünfzigfähr e 
en mit 1 Staaten verglichen werde, verhängnißvoll geweſen ſeiu. Ladyſmith Scheint | begehen. — Friedrich ef Palin 
fo müſſe geſagt werden, daß es bezüglich derſ ſich in ſchwerer Bedränguiß zu befinden; daher] dem Unglück betroffen worden, ſeine Gattz i duch 
Rüiſtungen mit anderen Staaten nicht gleichen | herrſcht lebhafte Thäligkeit bei den Eugländern, den Tod zu verlieren: Frau Spielhagen fit nach⸗ 
Schritt gehalten habe. „Es hat nicht der Dreis⸗f welche jetzt drei große Lager ſüdlich von der Tu-] dem fie kurze Zeit leidend geweſen, geſſern lötz⸗ 
bund uns übermäßige Rüſtungen auferlegt, im] gela haben, die fie fortwährend verſtärken. lich am Herzſchlage geſtorben. In dem 11110 
Gegentheil, wenn es möglich war, daß wir eiue Aus London wird berich et, daß die Garni⸗]Kreiſe der Freunde und Verehrer de Dichters 
etappeneiſe Ausgeſtaltung unſerer Heeres⸗ ſon in Mafeking bei einem Au falle die Schanzen] wird die Nachricht mit ſchmerzlicher Theilnahme 
verwaltung vornehmen konnten, jo war das] der Buren mit Nachdruck angriff. Die Zelte der aufgenommen werden. — Die Schuldeputattott 
ſicherlich der Sicherung des Friedens zu ver⸗] Buren wurden durchlöchert (N. Der Verluſte] der Stadt Berlin hat den Verein für Franen⸗ 
danken, welche durch den Dreibund hervorgebracht] der Angegriffenen werden nicht erwähnt. ſtudium unterm 3. Januar dahin beſchieden, daß 
wurde.“ Auf das eruſteſte wendete ſich der Unter dem Vorſitze des Unterhausmitgliedes] dem Antrage vom 6. Dezember 1899 auf An⸗ 
Miniſter gegen den Vorwurf, daß lich Deutſch⸗ und früheren Vizepräſidenten des Uuterhauſes] nahme von weiblichen Schulärzten nicht eher 
land in Oeſterreichs innere Verhältniſſe einmiſche. Courtney hat ſich in London ein Komitee ge⸗ näher getreten werden könne, als approbirte 
Er weiſt auch entſchieden zurück, daß von Seiten] bildet, das ſich zur Aufgabe ſetzt, genane Nach⸗Aerztinnen zur Wahl ſtehen. — In Görlitz fand 
eines Delegirten in höchſt unſtatthafter Meife] richten über den Stand der Dinge in Südafrika] geſtern Abend eine, von dem nationalliberalen 
der Name des deutſchen Kaiſers in die Debatte | zu veröffentlichen und auf die politiſche Wichtige | Wahlverein einberufene, vom Landgerichts⸗Präſi⸗ 
gezogen wurde: Man dürfe Deutſchland eine] keit einer Verſöhnung der engliſchen und der] denten Philter geleitete, von Mitgliedern aller 
ſolche Inkorrektheit wicht zumnthen, ebenſo wenig | holländiſchen Raſſe in Südafrika hinzuweiſen,] Parteien beſuchte öffentliche Verſammlung 
die eigene Regierung für fähig halten, daß fie] um dem jetzigen Konflikte fo ſchuell wie möglich] ſtatt, in welcher Gymnaſialdirektor Profeſſor 
eine Einmiſchung ruhig hinnehmen würde. Wenn ein Ende zu machen. Zu den Mitgliedern des] Stutzer unter großem Beifall über „deutſche 
in der auswärtigen Preſſe Beſchuldigungen vor⸗ Komitees gehören der Afrikareiſende Selous,] Flotte und deutſches Nationalbewußtfein! ſprach. 
gebracht werden, ſo könnte der öſterreichiſche Mir | Lord Coleridge, der frühere Miniſter Lefevre,] Auf Anregung v. Scheuckendorffs wurde ein 
nifter des Aeußern nicht Zenſur üben, er müßte] Herbert Spencer und andere bekannte Berfünlich: | Telegramm an den Kaiſer abgeſandt. : 
fonft auch gegen die eigene Preſſe mit Zenſur⸗ keiten. 2 ͤĩÜ˙wÄ 1 Zen nn Nein 
mitteln vorgehen, und zwar nicht blos gegen die Nach einer Meldung aus Rom iſt augen⸗ 
deutſch geſchriebene. Er habe übrigens Anderes blicklich eine Zürkularnote, welche von mehreren 
zu thun, als ſich mit allen Elukubrationen der Großmächten unterzeichnet iſt, den verſchiedenen 
Blätter zu befaſſen. Kabinetten unterbreitet; in derſelben ſoll die 
r bd gem engliſche Regierung aufgefordert werden, eine ges 
naue Erklärung abzugeben über den Begriff 
„Kriegskontrebande“. Wie es heißt, verweigert 
die Regierung der Vereinigten Staaten die Uunter⸗ 
zeichnung dieſer Note. Ende dieſer Woche ſoll 


die Nole der englischen Regierung zugeſaudt an dieſem deutſchen Schützenfeſte nach vielen 
werdell. glichen Regierung zuge) Richtungen hin vorzubereiten und wohl aus⸗ 


„„ ae u ln Sa m — I geriiftet in den Wettſtreit der Schützen zu treten, 
EEE on ee „ 8 en = deutſchen 
9 1 ützen aufgefordert, der großen feſtlichen Ver⸗ 
Aus dem Reiche. auftaltung beizuwohnen. Der an Taufende von 
Der Kaiſer als Souverän und Oberhaupt] deutſchen Schützengeſellſchaften gerichtete Aufruf, 
des hohen Ordens vom Schwarzen Adler wird dem auch die von der Schießordnungskommiſſion 
am Donnerſtag, den 18. d., mit den anweſenden] am 16. und 17. November feſtgeſtellte Schieß⸗ 
kapitelfähigen Rittern im königlichen Schloſſe zu ordnung angefügt war, wird nicht verfehlen, alle 
Berlin die feierliche Inveſtitur des Herzogs Als ſeitig einen zündenden Eindruck zu machen und 
brecht von Würtemberg und des Herzogs Nikolaus in allen Schützenkreiſen für das Feſt Begeiſte⸗ 
von Würtemberg, ſowie des Generals der Ka rung zu erwecken. Der vom Ehrenvorſitzenden 
vallerie, Generaladjutanten, kommandirenden Ge⸗[ Oberbürgermeiſter Geheimen Finauzrath Beutler 
nerals des 14. Armeekorps v. Bülow vornehmen] und vom Vorſitzenden Rechtsanwalt Dr. Alfred 
und ein Kapitel abhalten. — Die Kaiſerin iſt Lehmann uuterzeichnete Aufruf des Feſtaus⸗ 
geſtern Abend wieder von Dresden nach Berlin ſchuſſes hat folgenden Wortlaut: „Deutſche 
abgereiſt, da im Laufe des Tages erfteulicher⸗ Schützen! An der Wende unſeres Jahrhunderts 
weite eine leichte Veſſerung in dem Befinden der ruft Euch zur Feier des 13. deutfchen Bundes⸗ 
Herzogin Friedrich von Schleswig⸗Holſtein ein⸗ſchießens die Eiuwohnerſchaft Dresdens, des 
getreten ft, dagegen bleiben Herzog Ernſt Sachſenlandes ſchön gelegene Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
Günther und Gemahlin vorläufig noch dort.] ſtadt, auf den 8. bis 15. Juli 1900 zuſammen. 
Profeſſor Renvers hat ſich nach Berlin zurück-] Seit mehr denn einem Menſchenalter treffen 
begeben; geſtern traf Dr. Schwoerck aus] deutſche Schützen ſich auf ihren Vundesfeſten in 
St. Blaſien behufs Unterfuchung der hohen] den Städten des unumehr geeinten deutſchen 
Patientin ein. Im Laufe des Abends hat ſich] Reiches, nicht nur, um in der edlen Schießkunſt + 
das Befinden der greifen Herzogin noch weiter ihr Beſtes zu leiſten, um mit einander zu weile 
gebeſſert: die Athemnoth iſt geringer, der Puls | Eier und zu ringen um Lob undd auegeſetzte Preiſe, 
kräftiger und regelmäßiger, auch zeigen ſich keine ſondern auch, um mit einander ciutrüchig über 
Fiebererſcheinungen. Die Nahrungsaufnahme iſt die Vervollkommnung ihres Sportes zu berathen 4 
geuligend. Iſt mithin derzeit glücklicher weiſe und in&bejondere, um im vereinten Auftreten deem 
kein Grund zu Beſorgniſſen vorhanden, jo dürfte] deutſchen Einheitsgedanken erneuten und kräftigen 
doch noch einige Zeit bis zur völligen Wieders | Ausdruck zu verleigen. War es doch kein Ge⸗ 
der eltung der hohen Frau vergehen. — Derftingerer, als des Reiches heimgegaugener großer 
Oberpräſident der Rheinprovinz und frühere Kanzler, der darauf hinwies, daß, wie den dent⸗ 
Miniſter Freiherr von der Recke von der ſchen Sängers und Turnerfeſten, fo auch und a 
Horſt ſtürzte im Zimmer und verletzte ſich nicht zuletzt den deutſchen Schützenfeſten ein 
derart, daß er das Beit hüten muß. — Pros Danfestheil gebühre für die Mitarbeit au der 
feſſor Heinrich v. Ruſtige, Direktor der Einigung der deutſchen Stämme! Ja, deutſch 
Staatsgallerie der bildenden Künſte, iſt geſtern ſeid Ihr immer geweſen, Ihr Schützen, und 
Nacht in Stuttgart gestorben. — In den deute] werdet es auch bleiben, mögt Ihr nun innerhatb 
ſchen Heeren werden in dieſem Jahre folgende [oder außerhalb der Grenzen des Reiches wohnen? 
Dieuſtjubiläen gefeiert. In der preußiſchen So kommt denn herbei aus allen Theilen den 
Armee begeht der Generaloberft der Kavallerie, Erde, wo deutſche Zunge klingt, kommt nach 
Geueraladjntaut Graf von Walderſee, Generats| Dresden, das gaſtlich ſich bereitet har, Euch 
inſpekteur der 3. Armeeinſpektion, am 27. beſteus zu empfangen, das frohen Willkommens 
April ſein 50jähriges und der General] WB ſchon jetzt in alle Ferne Euch entbietet! 
der Jufanterie und Generaladfutant vou] Sachſens inniggeliebter Herrſcher, unter den 
Schweinitz am 28. November ſein 60jähriges] Schützen ſelbſt der Beſten Einer, und Eurer 
Jubiläum. In der baleriſchen Armee begehen] guten Sache wohl gewogen, hat in königlichen 


das 50jährige Dienſtjubiläum der General der] Huld über des Feſtes Ausrichtung das Protek 
Jufanterie Ritter v. Popp, Chef des Jugenieur⸗ 


torat übernommen. Die Bevölkerung, von mi > 
Korps und Juſpekteur der Feſtungen, am 30. e 


ſter Liebe zum deutſchen Vaterlaude beſeelt, 
September und der General der Kavallerie Frhr. jubelt den kommenden Gäſten entgegen. Darum 
v. Stainling, "Kommandant von Miinchen, am 


eilt herbei, Ihr Schübzen, von Nah und Fern, 
10. Oktober. Daſſelbe Jubiläum begeht der mit. warmem Herzen ſollt Ihr bier empfaugen 
Rütmeiſter Speckle, Adjutant der Leibgarde der] werden, aljo, daß Ihr Euch wohl fühlen werdet 
Hartſchiere, am 28. Februar. Im würtember⸗ 


bei uns!“ 
giſchen Armeekorps wird der General der Artillerie 
und Generaladjutaut Frhr. v. Molsberg am 


Anztigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 H, Reklamen 30 . 


Im Reichstag 


wurde geſtern die zweite Berathung des Etats 
des Reichsamts des Innern fortgeſetzt, ohne er⸗ 
hebliche Debatte e — me nos 
„Reichsverſicherungsamt“ hebt g. 9 1 . Sattler gan 
(Set) bela, daß die Mnfäe und Taveskele gerne ic on mit anne dag GE derlche olle 
der Induſtriealbeiter il Ausübung ihres Berufes einde or Finanzen gleichzeitig leisten. 
in grauenerregender Weiſe im Steigen begriffen Gefährdung aufem 8 der ſchon aus meiner 
ſeſen. Im letzten Jahre ſei die Zahl der in| Dieſen Schluß yes Graue ich nicht Selber 
ide. Verufsſhätigkeit verunglückten Arbeiter erſten Rede ziehen, den Heiterkeit links.) lleber 
lößer als die Zahl der im Kriege von 1870/71 ausdrücklich zu ziehen. 15 ausführlich bei der 
Verwundeten. Die Unfallperhittungsmaßregeln den Kanal ae dem Finanzminister ſprach 
ſeien durchaus verbeſſerungsbedürftig, auch die Stanalborlage. I Freihert von Zedlitz. Herr 
Euiſchädigungsanſprüche ſeien zu gering. Staats⸗ der Freikonſervative re eine Lesser Nachrede 
fefvetäv Graf, Poſadowely widenegt n 105 e diejenige, welche ihm der 
Hund fratiftiühen Zahlenmateriald, es chene Seehandlungspräſident widmete, denn 


25 57 6 leichzeitigen Erledigung 
auf die Möglicheit der J Sele, die fh 


13. deutſches Bundesſchießen 
in Dresden. 4 


In allen deutſchen Schützengeſellſchaften 
man ſich im Hinblick auf die große einen 
das 13. deutſche Bundesſchießen in Dresden, 
ganz gewaltig, gilt es doch, ſich zur Theilnahme 


Der Krieg in Südafrika. U 

„Vom Kriegsſchauplatz nichts Neues“, heißt 
es jetzt täglich, obwohl man fortgefetzt Nachrichten 
über eine entſcheidende Schlacht erwartet. In 
nächſter Zeit dürften ſogar die Meldungen noch 
ſpärlicher eintreffen, da die War⸗Ofſice (Kriegs- 
amt) eine weitere Einſchräukung der Kriegs⸗ 
depeſchen beſchloß. Dieſe Anordunng erregt in 
London allgemeine große Angſt, da erſichtlich 
ſchlimme Mittheilungen vom Kriegsſchauplatz vor⸗ 
liegen. Die Meldung eines Brüſſeler Blattes, 
daß der Staatsminiſter Beerngert, welcher am 
Sonntag bei Kaiſer Wilhelm eine Andienz hatte, 
damit beauftragt geweſen ſei, auf den Kaiſer be⸗ 
hufs endlicher Vermittelung zwiſchen Trausvaal 
und England einzuwirken, wird in London nicht 
eruſt genommen. 

Die Nachrichten vom öſtlichen Kriegsſchau⸗ 
platze ſind zum Theil unklar, zum Theil wider⸗ 
ſprechen ſie ſich direkt. Während gemeldet wurde, 


Abg. Röſicke⸗Deſſau dem Wunſche Ausdruck ge⸗ . ere günſtigen 
aan. daß die Entſchädigungspflicht bei Unfällen] Herr von N N Ma 7 
auch auf die erſten 13 Wochen ausgedehnt werde,] Finanzen ſeien hen. Steuerreform. Ganz 
wird das Kapitel bewilligt, weiter auch der Reſt miniſters und ſeiner groben, e Abg. Richter, er 
des Oldinariums des Reichsamts des Innern. in Gegensatze 58 Staantbolll Des Deren 
Der Entwurf des Geſetzes betreffend die Son halte die geſamte „ehrt. Die Finanzlage 
ſulargerichtsbarkeit wird nach kurzer Debatte an | von Miquel u 1 e 
eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern gewieſen Je! eine glänzen Finauzminiſters nehme fie 
und ſodaun in die erſte Berathung des Geſetz⸗ stellung des 26 Gesch au, je nachdem es ſich 
entwurfs betreffend die Patentauwälte ein» | ein ganz anderes Geſch e e e 
getrelen, welcher nach kurzer Debatte an eine um das Reich oder eee „ 
Kommiſſion von 14 Mitgliedern gewieſen ee 1 8 Beriglid des Kanals 
Nächſte Sitzung Donnerſa. babe Herr von Miquel geſagt, darüber brauche 
— * bett wicht geſprocheg dn werden. „ 
0 denn nicht? fragt Redner, wer ein 
Das Abgeordnetenhaus wiſſen hat, e es due ee e 11 
Berathung des Staats⸗ kämpft die Bedenken gegen den K unt 
tee. er Deine Der Namen der meint, es falle ihm recht ſchwer, Hr 12 
Nationalliberalen als erſter Reduer das Wort er⸗ maßen als freiwilliger eee ee he 
„ bezeichnete die wirthſchaftliche Geſamtlage ] zutreten. Was die dane e 15955 4 
eußens als eine überaus erfreuliche, hob jedoch treffe, To ſeien die jüngſten 7 2 a 
ervor, daß gegenüber dem glänzenden indu⸗ Finanzminiſters von agrariſcher e et 
ſtriellen Aufſchwunge die Lage der Landwirth⸗ ſei Herr von Mique geu, 
ſchaft eine wenig beneidenswerthe ſei. Gerade 
der überaus günſtige Staud der Staatsfinanzen, 
deren ee für — 9 Jahr — 
allzu vorſichtige ſei, wür nahelegen, den h 
„Deeboftionstonbs für die Laudwirthſchaft mit | pie el a 
höheren Summen zu bedenken. Jedeufalls gehe l N Preußen ſeien 1 
aus dem Voranſchlage hervor, daß in Bezug auf] Konſervativen die regierende Partei. Auf, ie 
die beiden großen Aufgaben der nächſten Zus verſchiedenen Bemerkungen Richters erwiderte 
kunft, die Herr v. Miquel in ſeiner Etatsrede] Staatsminiſter von Miguel: Herr Richter wun⸗ 
leiter nicht erwähnt habe, finanzielle Bedenken | dert ſich, über die Auffaſſung der „Diſch. 
nicht erhoben werden könnten. Und doch ſei es Tageszig.“. Ich wundere mich, daß er ſich 1 5 . en dere wie 0 e ge 
zum großen Theil ſein Verdieuſt, wenn mau im wundert über die groben Unwahrheiten a Fr⸗ . Bi gaben a 
Reiche an die Vermehrung der Flotte, in Preußen findungen über meine Stellung zu den, ſeamten⸗ d ken Flüg 0 huren 5 gela vor⸗ 
an den Bau des Mittellandkanals herautreten maßregelungen, die in der „Freiſ. Ztg.“ geſtanden gehe, läßt ihn der militäriſche Mitarbeiter des 
konnte. Redner hofft, daß die Staatsregierung haben. (Bravo und Unruhe.) Redner vertheidigt „Morning Seader“ auf der gerade entgegengeſetz⸗ 
dieſes Mal die Kanalvorlage in einer Weiſe ver⸗ ſeine Finanzpolitik gegen die Augriffe Richters ten Seite den linken Flügel Bullers verlängern. 
treten werde, welche den Erfolg verbürge: mit] und weiſt darauf hin, daß das in deu Eiſen⸗ General Warren ſtehe ſüdlich bon der oberen 
dem Einſatze ihrer ganzen Kraft. Abg. v. Stroms bahnen angelegte werbende Staatsvermögen an] Tugela zwiſchen Springfield und Bethuny, um, 
beck, der gleichfalls eine ſtärkere Berücksichtigung] ſich unſichere Chancen habe, die die Schulden⸗ wenn Buller die Buren zurückgedrängt, gegen 
| . Enitureller Aufgaben im Voranſchlage gewünſcht tilgung rechtfertige. Herr Richter habe auch] Harriſmith im Oraujefreiſtaat vorzugehen. Da⸗ 
eatte, beklagte ſich darüber, daß die Wünſche des nach würde alſo Warrens Bewegung weit über 
Zeutemms auf paritätiſche Behandlung der“ den rechten Flügel der Buren ausholen. Welche 
fee ee 0 immer nicht er ei Ai ge Det ö eee richtige iſt, muß nun abgewartet 
eien, und dieſelbe Beſchwerde brachte Graf Lin» | Seht, Miquel hat wieder gegen den Kan ge⸗ werden. i N 
bag Stieun in Bez anf das Berben der be ucellerke 98 Was den ee ee eee, 


vertagt. 


m. dei Kolonnen ſeien General Babington von 
6 WMModderriver aus, Oberst 1 . 

. 101 lien und Kanadiern von Belmont un ajor 
Der Dreibund Byrne von Goney ee aus Ran ea 
bildete geſtern in Wien in der Sitzung der in die reichen Vieheriften es Freiſtagts einge⸗ 
ptersechſſchen Delegation wieder den Wegen drungen, und der Letztgenaunte ſei Jakobsdal bis 
einer Erklärung des Miniſters des Aeußern auf 7 Kilometer nahe gekommen. Dabei hätten 
Grafen Goluchoweki, derselbe erklärte: Der Dreis ſie verſchiedene Hänſer zerſtört, welche den Buren 
bund ſei ein politisches, eng umſchriebenes Bünd⸗ als Quartier dienten, und er habe einen 
niß, welches kein anderes Ziel habe, als die Er⸗ größeren Eindruck auf die Bevölkerung gemacht 
haltung des Friedens. Dieſes Ziel habe der als ein verlorenes Treffen. Der Feind befige 
Dreibund gefördert und werde es auch ſicher in wenig öffentliches enge 107 ſei x 5 
Zukunft fördern. Wenn einer andere Vortheile ] laſtung des me nn itärſſchen Grün 5 
vom Dreibund verlange, fo müſſe er fragen: gerechtfertigt. Die Eng — 8 E ſonach die 
was für Vortheile? Es ſei geſagt worden, daß Praxis, welche fie Inh See tiege 0 Maya, 2 
unter den Fittichen des Dreibundes Deutſchland nach feindliches Priva un hum zur = 55 ef 
rieſige Fortſchritte gemacht habe. ne ER 225 F 7 1 Er nee 

reich = j 2 1 Fittichen. il . v 

i 1 l 45 Aiden Niveau früherer Jahrhunderte zurückſchrauben zu 


8. Während anderswo Weltpolitik ge⸗ wollen. e dN 2 
e wen könne und alle Kräfte angejpanınt Aus Pretoria vn a See 
werden, um ſie zu fördern, werde in Oeſterreich Depeſche vom Freitag ei ee ar 
darüber debattirt, mit welchen Worten die Ne [quartier nor wu ee ee DIET 
ſerviſten bei den Stontrollveriammlugen Ni zu EAN. Wee nend lauer: Be 
melden haben. Der Minifter wiberlegte duatzig⸗ Sturm der Buren vor acht Tagen auf den Plat 


daß der Dreibund Oeſterreich⸗Ungarn übermäßige 


s führer die Finanzlage des Staates nicht ſo 


Dierter Redner Finanzminiſter Dr. von Miquel, 
vor, indem er den Staatsvoranſchlag mit väter⸗ 


— 


vichtig!) Aus meinen Ausführungen über die 
allgemeine Finanzlage ergeben ſich die Schlüſſe 


r : f 5 = en find, ehe es die Bahn des Verderbens ich beſchwichtigte ihn dadurch zugleich in Betreff] mich nicht, Sie allein ſind der Mann, der mich 
werde ich mich und der Behörde das Se es ewige va banque. Spiel um Freiheit | meines eigenen Verhaltens, er widmete ſich ganz | mit feiner kräftigen Hand von dem Rande des 


7 2 ; b . eben! Ich bin in Rußland geboren, aller⸗ der neuen Proſelytin. Es fand eine geheime] Abgrundes reißen kaun! Ich bin nicht ſchlecht, 
S teuer los En machen. 7 7 i weden a DER" Sn —— einem anderen Namen, als den ich] Verſammlung ſtatt, zu der nahm er fie mit, vor] ich habe ein Herz, das der Daulkbarkeit und d 
Roman von Heinrich Köhler. . ich dem Fenſter zu, als wollte er] führe, ich bin auch keine Wittive, aber beſitze zwei Tagen war das. Die Sache iſt verrathen Liebe fähig iſt.“ 2 
Er 1 85 plötzlich litt he ſcharfer Strahl Legitimationen, die nicht leicht auzufechten find, worden, nicht durch mich, denn ich hätte mich] Sie ſchmiegte ihre weiche Geſtalt dabei eng an 
47 Nachdruck verboten. dieſes in eich — 5 — zugleich hatte er] denn unſere Verbindungen reichen bis in die dadurch ſelbſt in Gefahr gebracht, aber der Mann |jeine Knie und er fühlte das Klopfen ihres Her⸗ 
5 ; \ an ſeinem Ge Hand elent mit eiſernem Griff höchſten Kreiſe hinauf. Ich habe lange in Paris] glaubte es. Die Polizei wird es bemerkt haben, | zens, aber es erregte nicht fein Blut. 72 2 
das volle weiße 5 gelebt, um dort unter der vornehmen Welt Pro- daß Leute der Partei hier eingetroffen find. Ich! „Ich weiß nicht, was an dieſer Scene 


„e compreuds,“ ſagte ſie, „aber nur halb. . 175 fſtöhne 2 Sa 5 g e. ’ A 
Ach verftehe nämlich at insofern es mie nicht iunklaumert, 55 Aa en Dean: ſelyten für unſere Beſtrebungen zu machen und hatte durch ein uuvorſichtiges Wort verratheu,] Komödie, wasEruſt ift, aber ich fühle mich nicht 
Ihrem Charakter eutſprechend erſcheint.“ Ein] der ei ehe ſagte er gelaſſen &ie find | Geldunterftügungen dafür zu gewinnen. Dort] daß ich, als ich ihm jenes Mädchen empfahl, veranlaßt, Jeden aus dem Sumpf zu ziehen, in 
verſchleierter Blick aus den dunklen Augen er⸗ % ie anf alle Fälle präparirt. Wenn's der lernte ich auch Herrn von Schwindt kennen, dem] noch einen anderen Zweck dabei verfolgte. Den den er ſich verirrt, mich rufen andere Pflichten. 


Bo ſich unter geſentten Wimpern über ihu. „Sind x ; ich hierher ae 
ie wirklich der Ma ‘ Muth 1 at, ein] Blitz der Augen nicht thut, daun thut's der des ich hierher g 1 mitten, die anir’ofeichaitig Mit 7 
un, der den Muth hat, Schule haben Sie die Fer⸗ für eine Sache zu 4 gleichgültig Ai, Verdacht widerlegen konnte. Gegen mich scheint | mehr, als ich thun dürfte, denn Ihr Zeuguiß 


eib zu verurthei ee \ (8. In welcher wirken, ig . 
verurtheilen, weil es ſeinem Herzen Stahls. In WE an die ich nur durch eigenthümlicheLebensverhältuiſſe . m um ) h \ 
a mit denen es fc über eine phi⸗ftigkeit erlangt ? d » ihren Arm eg > man keinen zu hegen, aber meine Stellung ift | könnte mir eintretenden Falles wichtig werden. 

hauung erhebt?“ Die Betreffende war, nachdem er ihren Ar 300 ſagte es ja, daß Ihre Antezebentien Inte erſchüttert, und ich reiſe in den nächſten Tagen | Gehen Sie, verlaſſen Sie die Stadt, ich will 9 


„Gewiß nicht — ; = 5 einen Seſſel zurückgeſunken, ein „ 2 rden“ iſter Br f jer fort. Da haben Sie das Ihnen nichts in den Weg legen.“ g 
. was Sie a en 1 0 ek: des Gebrocheuſeins. Nach terkſſautes bieten würden,“ bemerkte Miſter Brown, ebenfalls von hier fort. ) ) ) g legen. ft nach der 
wie oit 1 dei einen gelen haben. Aber hal⸗ der leidenſchaftlichen Handlung des Augenblicks 
ten Sie > } fer Deren ben Gimpel, daß ich] kam die Gegenwirkung. . 2 f 
das Schuldbuch aller s 1 die an diefen Gluth⸗ Allerdings auf alle Fälle präparie. — 157 die H 
augen ſich verſeugten, 9 N quittire? No, mich ſelbſt. Vergeben Sie mir, Miſter Brown? arrangiren, wie er ſich ausdrückte, indem er ein „Ich will Sie nicht richten, Ihr trauriges nicht hin 0 in Fr N 
meine Lady, wir haben icht mont die, halbe Um meinetwillen gern, aber um der allge- reiches Mädchen heirathete. Geſtern hatte er es ben und die Zukunft, die Ihnen bleibt, richtet cher Feſtlichkeiten und der Kavalier ihm nicht 
Welt geſehen wie Herr von SOME ſagte, wir meinen Sicherheit willen düfte es ſich empfehlen, gethan. Och jehe nicht ein, warum ich ihn ſcho⸗] Sie ſchon hinlänglich. Es wird Ihnen ſchwerlich ſympathiſch war. Auf die wunderliche Sitte der 
haben auch Profit daraus gezogen. fol 9 en ſtechenden Vipern die Giftzähne auszu- nen ſoll, jo ſage ich denn, daß er Sie als einen] gelingen, die Ketten abzuſtreifen, in die Sie durch Hochzeitsreiſe hatte das Paar augeublicklich ver⸗ 
Ein ſcharfer Strahl blitzte in den Augen des brechen.“ Er ging wieder zum Fenſter, und ſo] Erſatz mir zuführte > „jene Leute geſchmiedet find, und wenn Sie es zichten müſſen, da Herr von Schmindt in der 

schönen Weibes auf, daun ſagte fie kalt und ſicher war er ſeiner Sache und ſo kalt ſein Muth, „Und Sie wollen ſich ebenfalls „arrangiren? dennoch verſuchen, dann iſt die Rache Ihnen Direktion momentan nicht abkommen kounte. 
ſpöttiſch: daß er nicht einmal vorher den Dolch aufhob. fragte der Ingentent mit Spott. ſſicher — Dolch und Dynamit, damit weiß mau Miſter Brown ließ ſich in einer dringenden 
very well, mein edler Sir. Ihre Redeweiſel „Sie ſollen alles wiſſen,“ rang es ſich über Vielleicht — ich ſagte Ihnen ſchon, daß ich] dort vortrefflich umzugehen. O welch eine elende] Angelegenheit melden und wurde denn auch von 
bal vor der Anderer den Vorzug, deutlich zu die bebenden Lippen des Weibes. des bisherigen Lebeus müde war. Aber man] Welt, in der es jo weit kommen konnte! Der dem Herrn empfangen; nicht ſehr gnädig, wenn 
ſein. Ich habe Sie alſo ganz verſtanden und Er ſchlug die Arme über einander und lehnte] giebt mich auf jener Seite nicht fo leicht frei, ſaubere Kavalier aber, welcher bei der Intrigue, er ſich auch beſtrebte, ſeinen Unmuth zu verbergen, 
damit dürfte unſere Unterhaltung beendet ſeil. ſich mit dem Rücken gegen das Fenſterbrett. man tft es nirgends weniger als in einem solchen] wenn auch nur mittelbar, die Hand im Spiele daß man ihn am Tage nach ſeiner Hochzeit 

„Durchaus nicht,“ antwortete er nicht minder] „So ſprechen Sie,“ ſagte er. Verhältniß. Einer der hervorragenden Führer] hatte, ſoll mir helfen, das Mädchen frei zu nicht einmal mit Beſuchen verſchoute. 

kalt, „ich muß leider ungalanterweiſe auderer] „Ich gebe mich damit Ihuen in die Hand, aber der Partei, ein Fanatiker für die Sache, ein An⸗ machen, oder er ſpaziert am Tage nach ſeiner „Liebſter Kollege, Sie ſind ſehr liebenswürdig, 
Meinung ſein. Es handelt ſich für mich darum, es geſchieht ja nicht mehr, als ich es ſchon bin, hänger Bakunins, folgte mir hierher, er machte] Hochzeit ins Unterſuchungsgefängniß.“ Sie wollen mir, da Sie geftern verhindert ware, 
ich mir Vorſtellungen und dann Drohungen. Durch] Er wandte ſich zum Gehen; da warf ſich das Ihren Glückwunſch heute perſönlich überbringen.“ 


Anhaltspunkte zu gewinnen, um das Mädchen, f rach ſie mit gepreßtem dumpfen Tone. „J x . . £ ‘ 
welches Sie mit Ihrer Intrigue umſpaunen, aus bin eine Agentin der internationalen ſozialiſtiſchen Herrn von Schwindt hatte ich Ihre Verbindung ſchöne Weib ihm zu Füßen, ihre vollen Arme]. „Sie werden ja auch ohne dieſen fertig 1 


dieſer Verſtrickung zu löfen. Wollen Sie mir diefe | Propaganda, oder richtiger, ich war es bis vor mit jenem Mädchen erfahren und über dieſes umklammerten ſeine Kuiee, die dunklen Augen deu,“ ſagte der Ingenieur kurz. 
Anhaltspunkte geben oder wollen Sie es nicht?“ ni Wie ich zu dieſer Stellung gelaugt bin, ſelbſt einige Notizen, ich wies den Nihiliſten au ſahen flehend zu ihm auf, und ihr Buſen wont „O — das iſt nicht ſehr höflich!“ N 
„Nein.“ . f 9 das gehört nicht hierher, was fragt die Welt nach ſie, als an eine Perſon, die ſeiner Sache nützlich wie iu tiefem leidenſchaftlichen Schmerz. CGortſegung folgt.) f 
> „Very well, meine edle ruſſiſche Witwe, ſo] den Kämpfen eines Frauenherzeus, die vorher⸗H werden köune. Er nahm es eruſt damit, und! „Miſter Brown, gehen Sie nicht, verlaſſen Sie 2:4 


Dept teten. a 


Berlin, 17. Jannar. Dem Reichstage fin 
als Anlagen zu der neulich von uns beſprochenen 
Kiautſchon⸗Denkſchrift nachträglich eine Anzahl 
Karten und Darſtellungen aus der Kolonie 
Kiautſchou zugegangen. Dieſelben find erſt jetzt 
nachgeliefert worden, da ſie verſpätet aus Kiau⸗ 
tſchon eingingen und nicht mehr rechtzeitig bis 
zur Ausgabe der Denkſchrift vervielfältigt werden 
konnten. Sie geben zu den Ausführungen der 
letzteren eine auſchauliche Illuſtration und bieten 
ein ſehr erfreuliches Bild davon, was in Kiau⸗ 
tſchon in der kurzen Zeit ſeit der deutſchen Be⸗ 
ſitzergreifung bereits geſchaffen iſt. — Die erſte 
Karte enthält eine Skizze der im Bau begriffenen 
Eiſenbahnlinie von dem deutſchen Hafen Tfingtan 
nach der chineſiſchen Hauptſtadt der Provinz 
Schantung. Tſinauſu, im Maßſtabe von 
1500 000. Es folgen eine Karte des Gonver⸗ 
nements Kiautſchon im Maßſtabe 1: 100 000 
und ein Bebauungsplan der Stadt Tſingtau in 
einer Aufnahme von 1: 6250, der auf das ge 
naueſte die zahlreichen Straßen und Plätze mit 
den uns wohlbekannten deutſchen Namen augiebt. 
Der Bebauungsplan hat in Folge der erfreulich 
zahlreichen Grundſtückskäufe bereits eine Erwei⸗ 
terung gegenüber dem Vorjahre erfahren müſſen. 
Während auf dieſem Plane die bereits fertige 
geſtellten und die erſt projektirten Baulichkeiten 
nebeneinander ſtehen, geben die folgenden Lichte 
bilder einen guten Ueberblick über das bereits 
Geſchafſene. Es find zwei Geſamtaufnahmen 
von Tſingtan, die eine von Oſten, die audere von 
der Arcona⸗Juſel aus geſehen, und außerdem 
Einzelaufnahmen der Signalſtation und des La⸗ 
arethbaues. Auf den erſteren Aufnahmen ers 
lickt der Beſchauer bereits zahlreiche, zum Theil 
recht ſtattliche öffentliche und private Gebäude in 
europäiſcher Bauart. Erwägt man, wie unend⸗ 
lich mühſam in der erſten Zeit der Kolonie alle 
Vorbereitungen getroffen werden mußten, mit 
welchen Schwierigkeiten die Handwerker wie die 
erſten Baumaterialien ꝛc. aus weiter Ferne her⸗ 
angeſchafft werden mußten, unter welchen Ent⸗ 
behrungen und Strapazen die erſten Anſiedler zu 
arbeiten hatten, und vergleicht man damit das 
unnmehr Geſchaffene, ſo wird jeder Unbefangene 
ſagen müſſen, daß ſeitens des Gouvernements in 
Kiautſchou energiſch, umſichtig und raſch gearbeitet 
worden iſt. 


— Der Pariſer „Gaulois“ giebt ſich den a 


Anſchein, die Meldung ernſt zu nehmen, daß 
Kaiſer Wilhelm im Sommer mit einem Geſchwa⸗ 
der Frankreich beſuchen wolle und knüpft daran 
einen Hetzartikel, der mit den Worten ſchließt: 
Dieſe Reiſe wäre weder politiſch noch vorſichtig. 

— Im Abgeordnetenhauſe wird in diefen 
Tagen die Einbringung des Geſetzentwurfs über 
die Beſteuerung der großen Waarenhäuſer er⸗ 
wartet. 

— Die anhaltenden Gerüchte, daß auf die 
deutſche Beſchwerdenote bereits eine befriedigende 
Antwort Englands eingetroffen jet, findet in den 
Thatſachen leider keine Beſtätigung. Nicht ein⸗ 
mal der Poſtdampfer „Bundesrath“ iſt frei⸗ 
gegeben, obwohl die gegen ihn geführte hoch⸗ 
nothpeinliche Unterſuchung nichts ergeben hat, als 
das, wovon der den Dampfer anhaltende eng⸗ 
liſche Offizier ſich ſofort beim Einblick in die 

m vorgelegten Ladebriefe hätte überzeugen 
können. Man darf ſich in England nicht wun⸗ 
dern, wenn bei der Beſprechung der Angelegen⸗ 
heit im Reichstag ein kräftigeres Wort geſagt 
werden wird. 00 

— Die dem Bundesrath zugegangene Flotten⸗ 
vorlage bewegt ſich in dem Rahmen, den der 
Reichskanzler durch ſeine bekannte Erklärung im 
Reichstage imſchrieben hat. Es handelt ſich um 


eine Verdoppelung der Schlachtflotte bezw. um 


die Schaffung einer Aktiv- und "einer Reſerve⸗ 
flotte ohne Feſtlegung des Bautempos und des 
Endtermins mit jährlicher etatsmäßiger Be⸗ 
willigung der einzelnen Neubauten. Das alte 
Flottengeſetz bleibt beſtehen und damit auch der 
Deckung paragraph, der die ſtarken Schultern 
belaſten ſoll, wenn die Mehrkoſten die geforderte 
Summe überſchreiten, nur wird der neue Soll⸗ 
beſtand in das alte Geſetz eingefügt. Man hat 
darin zweifellos ein Entgegenkommen gegen 
Wünſche des Reichstags zu erblicken, die bei der 
erſten Etatsberathung zum Ausdruck gekommen 
find. Wie angekündigt, ift der Weg der Anleihe 
beibehalten. Die Erledigung der Vorlage im 
Bundesrath ſoll ſo beſchleunigt werden, daß die 
Vorlage bereits am nächſten Montag dem Reichs⸗ 
tage zugehen kann, eventuell ſoll die Zuſtimmung 
der einzelnen Bundesregierungen telegraphiſch ein: 
geholt worden. Im Prinzip iſt die Zuſtimmung 


Verkauf von 12 Stück ausgeſonderten Lokomotiven 
am 2. Februar 1900, Vormittags 11½ Uhr. Angebote 
hierauf find poſtfrei, verſtegelt und mit der Aufſchrift: 
Angebot auf ausgeſonderte Lokomotiven“ an das 
Techniſche Bürreau, Stettin, Lindenſtraße 18, 
Zimmer 158, bis zu der vorſtehend für die Eröffnung 
der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt 
können Angebotsbogen, Verkaufsbedingungen, ſowie Ver⸗ 
zeichniſſe, enthaltend Angaben über Standorte und Ge⸗ 
wichte der Materialten dieſer Lokomotiven eingeſehen 
bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 
75 Pfennig baar bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis 
23. Februar 1900. 
Stettin, den 13. Januar 1900. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


2 . 
Lieferung 
von Schmiedeeiſen, Stahl und Blechen. 
Die Lieferung nachſtehender, für das Rechnungs⸗ 
jahr 1900 erforderlichen Materialien: 
1. 11429 kg beſtes geſchmiedetes Feinkorneiſen, in 
ſchweißbarer Beſchaffenheit, 
2. 7500 kg beſtes gewalztes Nieteiſen in gewöhn⸗ 
lichen Hüttenlängen, 
3. 16380 kg beſtes gewalztes Flach⸗ und Facon⸗ 
4. 


eiſen in gewöhnlichen Hüttenlängen, 
er kg beſte Holzkohleneiſenbleche und Riffel⸗ 


ehe, 
5. 11500 kg Schweißgußſtahl, 
6. 6375 kg Beſſemer⸗Stahl in ſchweißbarer Be⸗ 
ſchaffenheit 5 
poll in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote ſind verſiegelt, poſtfrei und mit ent⸗ 

ſprechender Aufſchrift perſehen bis zum 
15. Februar 1900, Vormittags 11 uhr, 
an den Unterzeichneten einzureichen. 

Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 
Hafenbauinſpektion aus, werden auch auf Verlangen 
gegen portofreie Einſendung von zwei Mark Schreib⸗ 
gebühren (durch Poſtanweiſung) überfandt. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Swinemünde, den 13. Januar 1900. 


Der Hafenbau⸗Inſpektor. 8 


Gildemeister’s Institut, 


© Hannover, seswigtte. 13. 


Bewährte Vorbereitungsauſtalt für alle Militair⸗ 
und höhere Schul⸗Examina incl. Maturitäts⸗ 
prüfung. In den beiden letzten Schuljahren be⸗ 
fanden 181 Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. 
Kleine Klaſſen, möglichſt individnelle Behandlung; 
bewährte Lehrkräfte. Nähere Mittheilung d. d. 
Direktinn Blumberg. 


ſpielsweiſe die Staatsbahnen in Prag N 
für drei Tage Kohle haben und, wenn ſie nicht 


über Zuſammenrottungen 
bewohner und Bewegungen in Algerien und im 
marokkaniſchen Grenzgebiete, woſelbſt unaufhörlich 
engliſche Waffenſendungen eintreffen. — In den 
Kammergängen kurſiren ernſte Gerüchte von dem 
bevorſteheuden Sturz Waldecks. 


Schiffe. 
Hafen drei Mädchen mißhandelt, 
Landsleute derſelben 
liefen Haufen von Matroſen zuſammen, machten 


ſchon vorhanden, es handelt ſich nur noch um 
das formelle Votum. Dem Bundesrath und 


Reichstag wird auch eine neue Deunkſchrift über 


die deutſchen Seeintereſſen zugehen. 

In Wiener Delegirtenkreiſen verlautete 
geſtern geriichtweife, Sailer Franz Joſef beab⸗ 
ſichtige im Laufe des Frühjahrs den Berliner 
Hof zu beſuchen. 

— Das Pariſer „Journal des Debats“ regt 
eine Verſtändigung mit Deutſchland an behuf: 
gemeinſamer Anlage eines Kabels nach Weſt⸗ 
und Oſtafrika. 

— Die Juterpellation wegen der Beſchlag⸗ 


nahme der deutſchen Schiffe iſt geſtern Abend. 


von dem nationalliberalen Abg. Möller im 
Reichstag eingebracht worden und hat die Unter⸗ 
ſchrift der Wortführer faſt aller Fraktionen des 
Reichstags gefunden; ſie lantet kurzweg: „Welche 
Schritte haben die verbündeten Regierungen 
gegenüber der Beſchlagnahme deutſcher Schiffe 
durch Organe der engliſchen Regierung gethan?“ 
Die Interpellation iſt unterzeichnet von den Abgg. 
Möller⸗Duisburg, v. Levetzow, Pr. Lieber, Lieber⸗ 
mann v. Sonnenberg, Frhr. v. Hodenherg, Rickert, 
Richter und Augſt und wird von ſämtlichen Mite 
liedern der dieſen Abgeordneten zugehörigen 
raktionen unterſch eben. 

— In den Krupp'ſchen Werken in Eſſen iſt 
nach dem „Weckruf“ am Donnerſtag plötzlich die 
Arbeit an den Zündern für die engliſchen Ge⸗ 
ſchoſſe, am Sonnabend auch an den Geſchoſſen 
in der Geſchoßdreherei eingeſtellt worden. Die 
bereits in Angriff genommenen Shrapnels wan⸗ 
dern in das Lager. j 

— Der „Volksztg.“ wird mitgetheilt, daß 
der Kaiſer zu feiner diesjährigen Geburtstags⸗ 
feier eine Amneſtie zu erlaſſen gedenkt für ſolche 
Vergehen, welche mit Strafen bis zu ſechs 
Monaten zu verbüßen find, — Eine Amneſtie 
für politiſche und für Preßverbrechen würde im 
Lande gewiß einen frohen Widerklaug wecken. 
Es find in jüngſter Zeit Strafen ſehr herber 
Art verhängt worden. Und wenn der Monarch 
Beleidigungen gegen ſeine Perſon und feine 
Familie großmüthig verzeihen will, ſo wird er 
dieſe Großmuth wobl kaum auf ſolche beſchräuken, 
die nur noch ein halbes Jahr Gefängniß zu 


ü berſtehen haben. 


Ausland. 


In Böhmen, Mähren und Schleſien 
nimmt der Sireik der Kohlenarbeiter von Stunde 
zu Stunde zu. Geſtern wurde im Salomon⸗ und 
Karolinen⸗Schachte in Wittkowitz, ferner in dem 
der Nordbahn gehörigen Georg⸗Schachte die 
Arbeit zum Theile eingeſtellt, indem nur 40 Pro⸗ 
zent der Belegſchaft angefahren find. Das Eiſen⸗ 
werk Wittkowitz iſt noch für etwa eine Woche mit 
Kohle verſorgt. Die Verſammlungen der Arbeitet 
ſind ungeheuer ſtark beſucht; für geſtern waren 
wieder zwölf Verſammlungen angemeldet. Die 
Neigung zum Streik iſt zuſehends im Wachſen 
begriffen. Von ſämtlichen Reduern wird der Ge⸗ 
neralſtreik gefordert. — Wie groß die Kohleunoth 
in Böhmen iſt, mag daraus erhellen, daß ab 
nur no 


rechtzeitig mit Kohle verſehen werden, den Bettieb 


einſchränken müſſen, daß feiner die Prager ſtäd⸗ 


tiſche Gasanftalt nur noch ſo wenig Kohle zur 


Verfügung hat, daß ſie ſchon in wenigen Tagen, 


wenn ſie nicht Kohle erhält, gezwungen ſein wird, 
in den Straßen und Gaſſen nur jede zehnte 


Flamme brennen zu laſſen. 5 


In Paris zürknliren beunruhigende Gerüchte 
fanatiſcher Wüſten⸗ 


Die Gruppe der 
Radikalen unter der Führung Sarriens ging zu 
Meline über. g 

Wie in Madrid verlautet, führen die Ein⸗ 


wohner von Santa Cruz auf den Kanariſchen 


Inſeln ſchwere Klage gegen die Mannſchaften 


und Paſſagiere der dort anlaufenden engliſchen 
Vor einigen Tagen wurden nahe am 
und als einige 
ſie vertheidigen wollten, 
Lärm mit Ne⸗ 


einen furchtbaren und drohten 


volvern. 


Der Liegnitzer Gattenmord. 


Geſtern begannen vor dem Schwurgericht in 


Bau zweier Arbeiterwohnhäuſer für je 12 Familien 
und zweier Nebengebäude nebſt allen Nebenanlagen, 
in der Nähe des Bahnhofs Angermünde, iſt ein Ter⸗ 
min am 25. Januar d. Is., Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten hierſelbſt anberaumt. 


Zeichnungen, Bedingungen und Augebotmuſter könen]! 


gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 2,00 % 
in baar bezogen werden. 

Die Aushändigung der Angebotmuſter ꝛc. erfolgt 
nur an ſolche Unternehmer, welche ſich über ihre Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit genügend ausweiſen oder hier perſönlich 
bekannt ſind. 

Angebote ſind bis zu dem bezeichneten Termin, poſt⸗ 
und beſtellgeldfrei, verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen, hierher einzuſenden. 

Zuſchlagsfriſt bis 20. Februar 1900. 

Eberswalde, den 5. Jauuar 1900. 


Der Vorſtand 
der Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpeltion. 


Die Lieferung von 6 eiſernen Petroleumtanks ſoll 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. g 

Die beſonderen Bedingungen und Zeichnungen liegen 
werktäglich während der Dienſtſtunden auf dem Bureau 
der Königl. Werft zu Stralſund, Dänholmſtr. 11, zur 
Einſichtnahme aus, auch können dieſelben gegen poſt⸗ 


und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,00 % fu Baar, 4 


nicht in Briefmarken, ebendaſelbſt bezogen werden. 
Angebote ſind gehörig verſchloſſen und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 25. Januar 


1900, Vormittags 11 Uhr, an die nuterzeichnete 5 


Waſſerbauinſpektion poſtfrei einzuſenden, woſelbſt fir 
zur genannten Zeit eröffnet werden. 
Stralſund, den 10. Januar 1900. 
Königl. Waſſerbauinſpektion. 


Kirchliches. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
N Abends 8 Uhr, Bibelſtunde: Herr Paſtor 
ls. 
Bredow (Konfirmandenzimmer Im e e I 
8 Abends 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 
eicke. 
Züllchow (Anſtaltſaal): 
eee eee 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
hweder. 


| Grossherzogthum Sachsen 


Staatlich beaufs. und subvent. 
— — Thürinzischo ——— 


Bauschule Stadt Sulza 


5 Fachschule für Bauhandwerker, 
b) Fachschule für Tischler. 


Staatliche Reife prüfungen 


Muh. Ausk. d. Dir. Teerkorn 


wg) 


einem Sonntag, aus dem Frühgotlesdienſt 


Zur Verdingung der Arbeiten und Lieferungen zum 


Liegnitz die Verhandlungen gegen den Gnts⸗ 
inſpektor Joſef Mark witz und die Ritterguts⸗ 
beſitzersfrau. Marie Berndt, die Beide beſchin digt 
melden, gegen den Ritte guts beſitzer und Ritt⸗ 
meiſter Heinrich Berndt auf Nieder⸗Schüftzendorf, 
den Ehemann der angeklagten Frau Berndt, 
einen Giftmordverſuch unte nommen zu haben. 
Der von uns bereits gemeldete Sachverhalt ſtellt] 1 
ſich nach der Anklageſchrift wie folgk dar: Als 
die Berndtſchen Eheleute am 2. Surf v. 75 
its 
rückkeh ten, fanden fie die Meldung vor, daß de 
Großvater der Frau Berndt in Ratfhkar plötzlich 
verſtorben ſei. Frau Berndt beſchloß, ſofort zur 
Beerdigung zu fahren, und eilte in die oberen 
Wohnräume, um ſich eiligft zur Reſſe umzu⸗ 
leiden. Währenddeſſen ließ Berndt in dem im 
Erdgeſchoß gelegenen Speiſezimmer das Mittags 
eſſen auftragen und ſetzte ſich mit feinem Juſpek⸗ 
tor Marwitz allein zu Tiſch. Nachdem die Suppe 


Stettin, 17. Januar. Der Regſerungs⸗ 
aſſeſſor Graf Clairon d'Hauſſon ville 
in Potsdam iſt dem Landrath des Kreiſes Uſe⸗ 
dom⸗Wollin zu Swinemünde zur Hülfe⸗ 
leiſtung in den landräthlichen Geſchäften zugetheilt 


worden. 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) Koehnhorn, Leutnant im . 
badiſchen Feldartillerie⸗Regiment Nr. 50, in das 
ponmt. Train⸗Bataillon Nr. 2 verſetzt. Zahl⸗ 


Ueber die Herkunft des Giftes hat die 
Unterſuchung ergeben, daß ſich Berndt im Frühe 
jahr ein Fläſchchen Strychnin zur Vertilgung 
von Raubzeug beſorgt hatte und daß er das 
Gift in ſeinem Schreibtiſch verſchloſſen hielt. 
Bei einer Reſſe hatte er aber die Schlüſſel zu 
Haufe liegen laſſen, und fie wurden ihm bei der 
Rückkehr von ſeiner Fran ausgehändigt. Die 
Anklage nimmt nun an, daß Frau Berndt die 


gegeſſen war, ging Berndt nochmals zu Gelegenheit benutzt habe, dem Fläſchchen eine für meiſter Neitzel vom 2. Bataillon Infanderie⸗ 
ſeiner Frqu hinauf, um fie zur größeren] ihre Zwecke genügende Menge Gift zu entnehmen, Regiments Nr. 149 zum 2. Bataillon Jufanterie⸗ 


Eile anzutreiben, Jo daß der 


allein im Speiſezimmer blieb. 

rückkehrte, war der Inſpektor hinausgegangen, — 55 
um einem Befehl Berndts gemäß dem Kutſcher 
Auftrag zum Auſpannen zu geben. Berndt halte 
inzwiſchen von dem zweiten Gericht, Klößen mit 
Sauce, genoſſen. Er hatte aber kaum einen 
Biſſen im Munde, als er heftiges Brennen und 
Uebelkeit verſpürte und ſich übergeben mußte. 
Dem eintretenden Inſpektor rief Berndt warnend 
zu, er ſolle von den Speifen nichts genießen, ſie 
ſeien verdorben. Zwei Hunde, denen man die N 
Speiſen vorgeſetzt, verendeten bald unter Ver⸗ 
giftungserſcheinunngen. Die Unterſuchung der 
Hundeleſchen durch den Thierarzt und der 
Speiferefte durch das ſtädtiſche chemiſche Unter⸗ 
ſuchungsamt in Breslau ergaben, daß die Sauce 
mit brucinhaltigem Strychnin vergiftet war. Es 
blieb zunächſt unaufgeklärt, wie das Gift in die 
Sauce gekommen war. Das Küchenperſonal ver⸗ 
ſicherte, daß es beim Koſten der Speiſen nichts 


Juſpektor kurze Zeit und daß fie das Gift dann Markwitz gegeben 


- Regiments von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, 
Als Berndt zu⸗ 


Bork vom 1. Bataillon Anfanterie⸗Regiments 
von Borcke (4. vomm.) Nr. St, zum 1. Bataillon 
Infanterie⸗Regiments Nr. 152 verſetzt. Dütting 
dem 1. Bataillon Infanterie⸗Regimenis Prinz 
Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42 
zugetheilt. 

— Falſche Einmarkſtücke ſind in 
Umlauf und muß beſondere Vorſicht geübt wer⸗ 
den, da die Falſifikate vorzüglich ausgeführt ſind; 
ſie unterſcheiden ſich weder durch Klang noch 
d. Griff und Farbe von den echten Münzen und 

tragen die Jahreszahl 1899 und das Münze 
zeichen d. Die Prägung der Vorderſeite iſt vor⸗ 
züglich, die des Adlers etwas mangelhaft. Der 
Rand iſt außerordentlich ſorgfältig ausgearbeitet. 

— In den Zentralhallen wurde 
geſtern ein neues Programm vorgeführt, welches 
durchſchlagenden Erfolg hatte und in ſeinen ein⸗ 
zelnen Nummern Kräfte bietet, wie ſie ſelten in 
ſolcher Vorzüglichkeit vereint waren. 


Frau 
Mordplane war. 


19285 . N ſein, aus Liebe zu mir meinen Mann zu tödten?“ ſteht die aus 6 Perſonen beſtehende „Trou pe 
Verdächtiges gemerkt habe. Unker den Dienſt⸗ 5 > an 
enten wurde aber ſofort Verdacht gegen den] Belde Angeklagten beſtreiten jede Schuld, geben AI fred“, dieselbe nennt ihre Mitglieder „muſt⸗ 


kaliſche Excentriques“, aber dieſe Bezeichnung iſt 
für die vielſeitigen Künſtler, welche hier zum 
erſten Male in Deutichland auftreten, bei Weitem 
nicht erſchöpfend. Es ift ein buntes Potpourri, 
welches dieſelben bleten, bei dem Muſik, Tanz 
und Eqnilibriſtik verbunden ſind und eine beſon⸗ 


Juſpektor und Fran Berndt laut. Die Berndt'ſche 
Ehe, der 1885 eine Tochter entſproſſen war, war 
von Anfang, au keine beſonders glückliche. Das 
mißliche Verhältniß zwiſchen den Eheleuten 
wurde noch verſchärft, als Berndt ſich weigerte, 
die von feiner Frau in die Ehe eingebrachte Mit⸗ 
gift von 45.000 Mark hypothekariſch auf das 
Rittergut Nieder⸗Schützendorf eintragen zu laſſen. 
Schon mit dem Vorgänger des Juſpektors Mark⸗ 
witz, einem blutjungen Volontär, ſoll Fran 
Berndt in unerlaubten Beziehungen geſtanden 
haben. Ihr intimer Verkehr mit Markwitz war 
fo ungenirt und offenkundig, daß er allgemeines 
Dor fgeſpräch war. Frau Berndt hatte ihrem 
Geliebten ihre Photographie verehrt, ein ſilbernes 
Herz, ein Armband, Zigaretten, Konfekt geſchenkt 
und ſoll ihm auch, als He: eine Erbſchaft 
gemacht hatte, circa 1000 Mark gegeben 
haben, vermuthlich, damit Markwitz, der auf 
großem Fuße lebte, ſeine Schulden bezahlen 
konnte. Markwitz machte ihr zum Gegengeſchenk 
für dieſe Aufmerkſamkeiten ein Medaillon in 
Herzform. Sie trafen ſich ſehr oft auch in 
Breslau und an anderen Orten. Im Frühjahr 
vor. Js. fand ſogar ein Ringwechſel ſtatt. Fran 
Berndt gab Markwitz ihren Trauring und erhielt 
von dieſem einen Ring, auf dem eingravirt war: 
1. 5. 1899. Um eine Entdeckung des Verhält⸗ 
niſſes durch den Ehemann zu vermeiden, ſchrleb 
Markwitz auf Anrathen der Frau Berndt ſeine 
Liebesbriefe mit Milch, weil daun die Schrift 
unleſerlich bleibt und erſt in Folge E wärmung 
hervortritt. Um mit Markwitz ungeſtörter ver⸗ 
kehren zu können, ſchlief Fran Berndt in dem 


Während bei der geſtrigen Verhandlung die 
erſte Vernehmung der Angeklagten öffentlich ge⸗ 
führt wurde, beſchloß am Nachmittag der Ge⸗ N { 
richts hof, die Oeffentlichkeit auszuſchließen und dere Wirkung durch die groteske Komik der drei 
wurde dieſelbe bis zu dem Abends 7 Uhr er⸗ mitwirkenden Herren erzielt wird. Hervorragende 
folgten Schluß auch nicht wieder hergeſtellt. Leiſtungen bieten weiter die Haudſtandkünſtler 
Die Vernehmung der Angeklagten wird heute noch Salpa und Manza, an Geſchmeidigkeit 
fortgeſetzt. des Körpers und Kraftentwicklung brauchen ‚fie 
REISEN ee wo 7 den zu scheuen — we er 
RUHT RETTET zelnen Trics haben den Vorzug, da mei 

Kunſt und Wiſſenſchaft. gänzlich * fi. @ine ige i ene 

Berlin, 17. Januar. Geſtern Vormittag bräſentirt ſich in der Albertini⸗Truppe, 
um 11 Uhr fand in der Wohnung des General. welche in Geſellſchafts⸗Toilette auftritt und die 
intendanten der königlichen Schaufpiele, Grafen ſchwierigſten Saltos und Sprünge von Schulter 
Hochberg, eine Leſeprobe des Joſef Lauffſchen 
Dramas: „Der Eiſenzahn“ ſtatt, zu welcher der 


zu Schulter ausführt, beſonders Erſtaunen ruft 

— 1 des Ne 

1 mtr; vor, gleichzeitig erwies ſich dieſelbe als eine 

er Spe Se ſehr geſchickte Flick⸗Flack⸗Springerin. Eine überaus 

darunter die Hanptdarſteller Adalbert Matkowsky, anziebende Nummer bieten die Geſchwiſter 

Dr. Max Pohl, Georg Molenar, Arthur Krauß⸗Auderſen in ihren graziöſen Antipoden⸗ 

neck, Maximilian Ludwig, Roſa Poppe, waren Spielen und eine angenehme Abwechſelung das 

bel der Leſeprube beichäftigt. Der Kaiſer unter⸗ Trio Mirafiori mit ſeinem akrobatiſchen 
hlelt ſich lebhaft mit Joſef Lauff und dem 
Grafen Hochberg über das Stück und die Rollen⸗ 


Verwandlungstanz. Von den weiteren Dar⸗ 
bietungen des Programms erwähnen wir die 

auffaſſung der Darſteller, und richtete im Ver⸗ 

laufe der Vorleſung öfter einige freundliche 


unterhaltenden Täuſchungen des japaniſchen 
Busse 8 3 U 9:9 0 2 die Gejänge der Sou⸗ 
Worte an die einzelnen Künstler. um ½ Uhr rette Frl. Oarden burg und der Obern⸗ 
war bie Refeprobe beendet, wordüf der Kfer er und . zug die 
mit dem Grafen Hochberg das Frühſtück nahm. 10 ine 1 e u 
— Profeſſor Hermann Eſchke, der bekannte wickeln bei kräftigem Humor Eu sehe ar — 
Mariuemaler, iſt geſtern Abend 5 Minuten vor — — — . 1 0 
9 Uhr im Beiſein feiner ganzen Familie ſanft ders verdie 3 „ 


— 


Zimmer ihrer Tochter Elſe, die aber den größten f itag Mittag Dio scope“ hervorgehoben zu werden, welcher 
Theil des Jahres in der Penſeu war. Dieies aachen, Shane a er am Freitag Wing eine, ben deen 
Zimmer ſtieß; au das Schlafzimmer des Fire wurde, die Beſinnung und Abends auch die erwähnen ſonders die am Meeresgrund 


ſpektors. Nachträglich hat man in der Wand 
Bohrlöcher entdeckt, durch welche die beiden 
Liebenden ſich leiſe verſtändigen konnten. Auch 
110 einer 2» er ” . — 
ührenden Tapetenthür wurden große Löcher ge⸗ eu: ar 
funden. Merkwürdigerweiſe ſcheint von fr Gerichte: geitung. 

Liſſa, 16. Jannar. Die Strafkammer des 


Ehemann das alles unbemerkt geblieben zu ſein s 
Er wurde erſt durch Gutsnachbarn nach demfhiefigen Landgerichts verhandelte heute gegen den 
Propſt Anton Dulinski. Es handelte ſſch um 


Vergiftungsverſuch auf das Treiben der Beiden 


arbeitenden Taucher, ſodaun einen durch ſeine 
ſcharfe Wiedergabe vortheilhaft hervortretenden 
„Blumenkorſo des Pariſer Automobil⸗Klub“ und 
einen „Damen ⸗ Zweikampf“. Das Feenſtück 
„Aſchenbrödel“ mit ſeinen vielen Verwandlungen 
findet noch immer ungetheilten Beifall. Wir 
zweifeln nicht, daß das neue Programm dauernde 
Zugkraft ausüben wird und machen darauf auf⸗ 
merkſam, daß mit demſelben bereits morgen 
Donnerſtag der erſte Nichtrauchabend ſtattfindet 


Sprache verloren. Der Verſtorbene 
6. Mai 1823 zu Berlin geboren. 


war am 


Ende Juli anfmerfiam gemacht. Er en ließ nun] die Fahnenangelegenheit in der katholiſchen Kirche d 0 
zunächſt den Inſpektor und jagte einige Tage] zu Rawitſch bei der Vereidigung der Rekruten. — Der Deut ſche Seefiſcherei⸗ 
darauf feine Frau aus dem Haufe, Fran] Dulinski ſchrieb an das Garniſonkommando, auffalmanach für das Jahr 1900 — heraus⸗ 
Berndt begab ſich darauf nach Breslau, wo Grund welcher Beſtimmung der grobe Unfug be⸗ gegeben vom Deutſchen Seefiſchereiverein — if 
ſie mit Markwitz zuſammen in einem Hotel] gangen worden ſei, daß Soldaten mit bedeckten] bei J. J. Weber in Leipzig erſchienen. Aus 


dieſem Jahrgang ſind faſt alle diejenigen Theile 


Markwitz hatte ſich hier als Kaufmann 
12 5 1 ausgeſchieden, welche eine länger dauernde Gat; 


falſchem Vornamen eingezeichnet. 


Mittelmeerfahrt 


mit dem von uns gecharterten 


Schnelldampfer „Bohemin“ vom Oesterreich. Lloyd. 
4000 Tonnen Gehalt, 5300 ind. Pferdekräfte, helle, luftige und geräumige Kabinen, nur untere 


wohnte, 
und unter 


Haupte und mit einer ungeweihten Fahne in die 
Kirche gekommen ſeien. Kriegsminiſter v. Goßler 


Habe mich in Stettin als 
praktischer Zahnarzt 
niedergelaſſen und wohne 


Bismarckſtraße 3, 
zwiſchen Karkutſch⸗ und Eliſabethſtraße. 
Zahnarzt Kollin. 


— 2 2 2 7. — — 
Betten, hochelegante Speise-; Musik- und Rauch- Salons, grosses Promenadendeck, Badeeinrich- Dr. Schrader 8 4 Vorbereitung: 
3 gante Speiser, tungen, Barbierstube u. 8. W. — Ay auf d. See 
. höh, Lehranstalten. 
21. Februar, »awer as Tage, Preis 1200 2200 Mk. ir angehen. A nenn 
pach Lage der Kabinen. Kadetien zur 386, E eintritis- 
beser. 1868. % Prüfung, 
Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Verpflegung auf dem Schiffe, wie auf dem ee Be ca. soo 
Lande, Aus- und Einschiffung, Führung, Hotel, Ausflüge, Besichtigungen, Trinkgelder ete. KIEL, 4 2 N 42 Kadeitan 
x E Vina 3 ei) Fo sind ad, 
Triest, Ragusa, Corfu, Alexandrien (Cairo, Pyramiden, Memphis, Suezkanal), Port Said, Jaffa, Horzap es Se — 
Jerusalem (Bethlehem, Todtes Meer, Jordan), Haifa (Nazareth. See Genezareth) oder Beirut Friedrich. ee 7 gegang, 


(Damaskus, Baalbeck), Rhodus, Constentinopel (Bosporusfahrt), Piräus (Athen), Malta (Valetta), 
Tunis, Palermo, Neapel, Genua, 


! T 
Lette-Verein 
unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin 

und Königin Friedrich. 

Königgrätzerſtr. 90, Berlin SW. 
In der Koch⸗ und Wirthſchaftsſchule des Lette⸗ 
Hauſes finden zum 3. Jaunar wieder einige 
junge Damen zur Ausbildung als Haushal⸗ 
tungsſchullehrerin zu ermäßigtem Preiſe 
Aufnahme. a 2 a 

. im Kochen. Waſchen und Plätten, 
Flicken, in Haudarb und Wäſchenähen. Dauer 
des Kurſus 1½ Jahr. 

Ein Alter von miudeſtens 18 Jahren, gute 
Schulbildung und Vorkenntniſſe in der Haus⸗ 
wirthſchaft erforderlich. 

Näheres durch die Registratur. 

roſpelte gratis und franka. 
= Der Vor 


n 


e 


Da nur eine beschränkte Theilncehmerzahl angenommen werden 
{ Kamm, empfiehlt sich eine baldige Anmeldung. 


Ausführliche Programme kostenfrei, 


Garlstangen'ReiseBureau 


erstes und Kltestes deutsches Reise-Burenu, 


Mohrenstrasse 10, 
Februar ab: Friedrichstr. 72. 


Gegründet 


1868. Berlin W., om !. 


Preuss. 4% Central-Bodencredit-Pfandhriefe 
un kündbar bis 1909. | 


ſtand. 


| a 


von 


Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
I". Noſmarktſtraſte 12 


Zeichnungen auf obige Pfandbriefe nehmen wir laut Proſpect bis zum 


Montag, den 22. Januar d. J., 
zum Courſe von 100 % proviſiousfrei entgegen. 


Scheller & Degner Nachf. 


neben Geleimeky. \ 


— 


| 


tung haben. Der- jey- 
Anlenberfosmat umfa bade 


2 


an den 
nover, Eiſtraße 2, wenden. 
Fa n 1 C 0 
Einrichtung Pommern beſteht ſeit Alters her die 


d 

Fr platten Lande 
* beginnt, damit die älteren Kinder den 
. Ber heil des Tages für die Landwirthſchaft 
Is erfügung ſtehen. Daß für den Unterricht 
— en paar Frühſtunden herzlich wenig heraus⸗ 
ſtändie liegt auf der Hand, und es iſt daher ein 
dien, iger Wunſch der Lehrerſchaft geweſen, 

eſem Uebelſtand abzuhelfen. 
nun die 
gegen 
wollen. 
nachſtehende Verfügung erlaſſen: „Ju den dies⸗ 
ührigen General⸗Lehrerkonferenzen 5 es mehr⸗ 


die Schule bereits Morgens 


hieſige Regierung etwas entſchiedener 
die veraltete Einrichtung vorgehen zu 


fach als wünſcheuswerih bezeichnet worden, daß dürften, 


der Unterricht 


iſt nun berells vor längerer Zeit 
genehmigt worden, 2 
Unterricht, 


ginnt. 


wenig Gebrauch gemacht worden zu ſein. 


zu verlegen, ſofern dies nach den wirthich 


orſtände dem zuſtimmen. Wir erwarten in drei 


Monaten Ihren Bericht, bei welchen Schulen im zu haben. Wie erſtaunte er aber, als 
nächſten Sommerhalbjahr der Schulanfang für darauf der Direktor der Bürgerſchule brieflich jo 


Uhr in Ausſicht genommen iſt.“ 
Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
ür Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,40, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark, 
Schweinefleiſch: Karbonade 1,60, Schinken 1,40, 
Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 
Keule 1,50, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,40, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; ge Speck (ausgewogen) 
1.80 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
waren 10 bis 20 Pf. billiger. ö 
Auf das morgen Donnerſtag im Bellevue⸗ 
aal ſtattfindende Maskenfeſt weiſen wir an 


In einer an der Breslauerſtraße belegenen Der Rath spricht ſein Bedauern über den Vorfall 


Holzbearbeitungsfabrit ereignete fich heute 
ein beklagenswerther Unglücksfall. 
Arbeiter gerieth mit der linken Hand in das 
Getriebe der Kreisſäge, wobel dem Aermſten drei 
Finger vollſtändig abgetrennt wurden. Der 
Verunglückte 
Aufnahme. 


Von 


die 
rend 


1897 


Offiziersprüf 5 ä 
bie G0 prüfung beſtauden haben, wäh⸗ 
no 


ſiebentägigem Aufenthalt in Lonreneo Marques 
verließ heute wieder der Kreuzer „Schwalbe“, 
Kommandaut Korvetten⸗Kapitän Börner, die 
Delagoabai, um feine Kreuzfahrt in den oſtafri⸗ 


Almanach enthält das Bei diefer Gelegenheit 
uin der vergangenen Woche 


während des Sommers auf, 


Endlich ſcheint a. 


Sie hat au die Kreisſchulinſpektſonen Griechenland und zuletzt nach Tu 


{ in der Sommerſchule auf dem Anmeldung baldigſt an Karl 
ande nicht um 6, ſondern um 7 Uhr beginne. Bureau eee zu laſſen. 
von uns nehmung übernimmt bei N 
daß der Sommerſchul⸗ ir Beranftaltungen während des Aufenthaltes 
terricht, wo die örtlichen Verhältuiſſe es für der Mitreiſenden auf dem Lande. 
nöthig erſcheinen laſſen, um 7 Uhr Morgens be⸗ | f 
Von dieſer Verfügung ſcheint indeß bisher man ſich Dieter Tage in einer größeren Stadt 
i l { Wir] Sachſeus geleiſtet. 
beauftragen Sie deshalb, die Ihnen unterſtellten eines vielgeleſenen 0 ö 
Ortsſchulinſpektoren und Lehrer darauf binzu⸗ darüber, ob küſſen ſchädlich jet. Umerzeichuet 
Feiſen, daß es im Schnlintereſſe anzuftreben ſei, war die Anfrage mit „Kränzchen der Selekta der 
en Schulanfang in der Sommerſchule auf 7 Uhr Bürgerſchule“. Der ſittlich über allem Zweifel 
} thſchaft⸗ erhabene Briefkaſleuonkel eutiehie, für kleine 
lichen Verhällniſſfen zuläſſig und die Schul⸗ Mädchen ſei küſſen durchaus nicht zu empfehlen. 


fand im ſtädtiſchen Krankenhauſe] 
die More Profeſſor Lapponi und Profeſſor ſchirme niemals E werden. 


(Durban) anlaufen, 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Für die — mit dem 15 
eleganten Schnelldampfer „Bo * 
Stangen's Reiſe⸗ Bureau. Berlin W., f 
Oeſterreichiſchen Lloyd zu dieſem Zweck e 
hat, ſind bisher nur Theilnehmer aus Dentſch⸗ 
land und zwar aus den, beſten Kreiſen einge⸗ 
schrieben. Von Berlin wird die Reiſe am 18. 
mar und von Trieſt am 21. Februar ab⸗ 
„Den klimatiſchen Verhältniſſen Rechnung 
tragend, geht die Jaht zue 415 05 50 
äſti Shrien, der ei, 
dann nach Paläſtina, Sy 18 ud Sal 
am 31. März endet. Da die beſſeren 
2601555 auf dem Dampfer bald vergeben ſein 


ich für Reflektanten, die 
— Staugen's Reiſe⸗ 


Die Reiſe⸗Unter⸗ 


der Sonderfahrt auch 


— Ein wahres Schildbürgerſtückchen hat 


Erſchien da im Briefkaſten 
Blattes Anfrage und Auskunft 


Damit glaubte er ein ſehr edles Werk gethan 
Tags 


höflich wie dringend bat, den Namen der Frage⸗ 
rinnen zu nennen. Der Onkel lehnte ab: er 
wiſſe den oder die Namen ſelbſt nicht; die Karte 
ſei anonym. Er glaubte die Sache erledigt. 
Aber wie erſtaunle er abermals, als wen e 
Stunden ſpäter ein neuer Brief einlief, in 
welchem um Herausgabe des corpus delieti, der 
Fragekarte, erſucht wurde — zur Schrif ver⸗ 


in der Schule einzeln peinlſchſt inquirirt worden, 


ob fie ſich des furchtbaren Verbrechens ſchuldig f 
gemacht hätten.) Der Onkel lehnte wieder ab 


und rieth, die ganze Sache als harmloſen Scherz 
aufzufaſſen. ; 
Der Herr Direktor ſchrieb einen dritten Brief, in 
dem er — das Abonnement auf die Zeitung 


ie März 1899 den greiſen Papſt 5 


eiae 


Geiſtlicher verfaßt. 


geſehen und ſehr gelobt. Leo. XIII. feiert am 


—— 


© 2 
Aufzeichnungen, 
— Oel-, Porzellan⸗, Aquarell, und Brand⸗ 

alereien werden ſauber und ſchnell bei mäßigen 
reiſen angefertigt 
Srünhor, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Pölitzer⸗ und Gartenſtr.⸗Ecke. 


teunde des Beides Gottes. 


„ Verſammlung heute Donnerſtag Abends 7 Uhr 
2 kleinen Saale des Evaugcliſchen Vereiushauſes, 
Eliſabelhſir. 53, Mans, Paſtor. 
da Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
3. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Pionierſtraßſe Nr. 3, III- 


thof, 


vr Gin rentabler 
mit den größten Stallungen am Platze, in einer Kreis⸗ 


— 


Gens 


ſtadt dicht an S Si den; a 
niſſe baer ertganc ef gelegen, iſt Familienverhält⸗ 
‚Anfragen unter 8. 


Zeitung, Kirchplatz g b der Expedition dieſer 
in & ; . 

SE un enlatwanren. uud Cigarsen-Geihäft, 
fänger, unter all Sicht, paſſend für An⸗ 
gefällige Offer unge erkaufe 

Gefällige Offerten unter 1. Herkauf! poſlagernd 


Suche Al. Grundſtäch mit Garten, 


wo en chlerei betrieben werden em e 

keine Stadt. ‚ e 
Offerten an Ehmann, Prenzlau, 

Brüſſowerſtraße. 


Guben. 


*) 


— 


Spanischer Portwein 


Naturreinheit garantirt. Reconvaloscenten zur Stürkung 


omptohlen & Flasche Mark 1,25 


RE Wie bleib 


Am sichersten durch Pflege des Antlitzes mit 


Leichner's 
Hermelin. und Asp 


Pottpader, 


Diese berühmten Gesiehtspuder werden 
Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet, weil 
schen 


Aberraschend 
80595 Wirklich gut 
solid goarbeltet 
sind meine 


Hubertus- 
Pieifen 


Jagdpteiten M. 2,80. 
Preisliste umsonst, 


in-Verkäufer 
Allein nräi gesu 


M. Schreiber 
Hoflieferant 
Dusseldorf. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


a Fl 4 3, halbe Fl. Ab 1,50, färbte 
ſofort echt in Blond, Braun und 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſene. 

Allem echt zu haben beim Erfinder W. Krauss, 
Barfınne in Köln. i 1 

a all iuig Niederlage befindet ſich in Stettin hei 
Herrn Theodor Pee, Breiteſtr. 60, in Grabom 
Longeſtr. 1. 


Kochunterricht, Nähunterricht ꝛc. praktiſch für ihr] fi mehr oder weniger mit wahrſcheinlichen Ge⸗ 7 5 in. 2 ee 
Hausfrauenamt vorzubilden, ſondern müßten auch rüchten. — Ein Telegramm vom 16. d. Mts. W SORT 5 . — 
lehren, wie man Kinder erzieht, wie man Schön aus Pietermaribburg meldet, daß ein heftiges Hafer 118,00 bis —.—, Kartoffeln —,— bie 
heit und Geſundheit aufrecht erhält und — wie Artilleriefeuer am Tugelafluß ſtattfaud. Buller“ — — 7 Ta y 

man Männer am beſten behandelt. Namentlich! ftehe im Begriffe, den Fluß zu überſchreiten; erf“ Anklam: Roggen 130.00 bis 132,00 
auf dieſes letztere pfychologiſche Moment würde wirft zahlreiche Granaten gegen den Feind. Weizen 139,00 bis —,—, Gerſie 130,00 bis 
ein großes Gewicht gelegt werden. Nach dem Einem Gerücht zufolge foll eine engliſche Kolonne[ — —, Hafer 120,00 bis 122,00, Kartoffeln 
Organiſationsplan der Mrs. Williams ſoll in vor Ladyſmith eingetroffen ſein. Er bis —, — Mark. HR" 


ſchlecht. 


förderung von Bergleuten wurde heute früh auf 


leicht verlegt. 
gleichung. (Juzwiſchen waren die Seleftanerinnen | 


Aber damit hatte er kein Glück. l. 


en Frauen schen? Eilriger Agent gesucht, 


eben und man nicht sieht, dass man gepudert ist. 

rau Adelina Patti bezieht seit 20 Jahren Puder, ( 
L. Leichner, und in allen Bestellbriefen, welche Jedermann gerne gezeigt werden, spricht 
sie ihre ausserordentliche Zufriedenheit dahin aus, dass sie nie bessere Fabrikate gefunden 
und sieh derselben immer mit Vergnügen bedienen wird, 


Zu haben in allen Parfümerien und in der Fabrik 


a L. Leichner, Berlin, Schützenstr. 31. 


* 


— u 


2. März den neunzigſten Geburtstag. war, zu erſturmen. Sie w * Fe 
langes Leben hätte man für Organismus 5 vurden! gepflan 
der für die Mühen des ats nicht ge⸗ Fun Az und zurückgeworfen, nach⸗ 


und 15 Verw 5 
gebüst. 2 2 e * 


Vörſen⸗ Berichte. 
ö Getreidepreis⸗Notirungen der Landivirthe 
Berlin, 17, Jannar. Trotz der nenen Flotten« ſchaftskammer für Pommern. 
vorlage bleibt das alte Flottengeſetz beſtehen und] Am 17. Januar wurde für inländiſches Ges 
we er 15 n d — 21 treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: u 
nlei eibehalten. Die Vorlage fo nnn Yaharner x 
ſchon am Montag dem Reichstage zugehen. 140 a — W arr ee eisen 
St. Etienns, 17. Jannar, 4000 Weber | Paßer 120,00 bis 128,00, Karton — 
a 5 die Arbeit ohue Lohnerhöhung wie⸗ Malk. e offeln —.— 
er aufzunehmen. Senne Y 5 
London, 17. Januar. Die Regierung macht 135 Ri ee Sate 188905 "os 
angenblicklich große Auſtrengungen, um Charles 123,00, Kartoffeln —— Mark 00, Haſer 
Dilke zu veranlaſſen, ſeinen Antrag, worin er Stolp: Roggen 132.00 bis 135,00, Weiten 
die Fahrläſſigkeit des Kabinets heftig tadelt, zu⸗ 144 00 bis 148,00 Gerſte 135 00 "big 
rückzuziehen, da die Annahme dieſes Zuſatzantra⸗ Hafer 118,00 bis —.— Kartoffel br De} 
i Ns ER, ge mit De 8 — offeln —,— bis 
iniſterkriſis iſt, . ſe ußer dieſem Ans] 1 i 
age iſt derjenige, betreffend die WED] 1400, Werte 15 00, er 218 0% Hart en 
Chamberlains am Jameſon⸗Einfal; als der der] Neuſtettin: Roggen 132,00 bis —.— 
Regierung am gefährlichſten. Wenn bis zum Beizen —,— bis —.—, Gerste —.— bie 
30. Jannar die bis dann in Südafrika anweſen⸗⸗— Hafer 2 bis EEE Kartoffeln — — 
den = 255 engliſchen . 19 bis . — Mark. de . 
nen Sieg davon getragen haben, kann nichts das * RT 5 © 
Tae ee me a e e Ann, een: Raps 18300 Mar 
Die Morgenblätter veröffentlichen nicht ein Weizen 140,00 bis 148,00, Gerſte 130,00 bis 
bemerkenswerthes Telegramm vom Kriegsſchau⸗] 140,00, Hafer 120,00 bis —.— Kartoffeln 48,00 
platze. Die meiſten Kor eſpondenten begnügen] his —.— Mark. 72 33 


wenige 90 Jahre alt geworden, und Leo XIII. 
ſcheint das Wort Lügen ſtrafen zu wollen, das 
von Pius IX. geſchrieben wurde: „qui unus 
annos Petri supera vit“, denn er iſt bereits ſeit 
einigen Jahren älter als Pius IX. geworden. 
Leo XIII. iſt ferner der einzige unter allen 262 
Päpſten, der ſein Prieſterfubiläum und fein 
Biſchofs jubiläum erleben und das heilige Jahr 
eröffnen durfte, das er auch noch zu ſchließen 
gedenkt. a 

— [Schulen für die Ehe.] Von einer neuen 
Frauenbewegung, die, falls fie ernſthaft betrieben 
wird, zur Verbeſſerung vieler ſozialer Schäden 
beitragen könnte, wird aus Newyork berichtet: 
Eine junge Frau Mrs. Louiſa Williams, die ſeit 
ſechs Jahren verheirathet iſt und deren Eheleben 
„ſo ruhig wie ein ſtiller See und jo frendig wie 
der Morgen“ war, beabſichtigt Schulen für junge 
Mädchen zu gründen, die einmal in den Stand 
der Ehe treten ſollen. Die Schulen hätten nach 
der Meinung der Mrs. Williams eine Rieſen⸗ 
aufgabe zu bewältigen. Sie würden ſich nicht 
darauf beſchränken dürfen, die Mädchen durch 


7 


„Daily Telegraph“ meldet aus Kapſtadt: 
Am vergangenen Sonntag hat Lord Roberts in 
der anglikaniſchen Kirche dem Gottesdienſt bei⸗ 
7 2255 während deſſelben erhielt 5 1 
en Spezialkorreſpondenten eine große Auzaht — Daſer 1205 Vice . 
Telegramme, von deren Juhalt er ſofort Keunt⸗ 37,50 * nn 1 0 Kara 
niß * ) ent 1 2 

Die „Times“ veröffeutlicht ein Telegramm | Ergänzungsnotirungen vom 16. Jauuar. 
von ihrem Korreſpondenten aus Ladyſmith, nach 92% Merit Ha W nenne ee 
welchem aus ſicherer Quelle verſichert wird, daß] 144,00, Weizen 149,00, Gerſte — Hafer 
Mafeking vor 6 Tagen noch Widerſtand leistete.] 138,50. Mark. 8 
Zahlreiches Hornvieh und Konſerven find vor⸗ Platz Danzig: Noggen 132,00 bis —,—, 
handen. f * I Weizen 136,00 bis 146,00, Gerſte 130,00 bis 

Die Spannung hat nunmehr einen unheim⸗] — —, Hafer 113,00 bis 115,00 Mark. 
lichen Grad erreicht. Man iſt zwar äußerlich! 2 
ruhig, aber Niemand denkt und ſpricht von etwas 
Auderem als von der augenſcheinlich jetzt ſtatt⸗ 
findenden Schlacht bei Ladyſmith. In Durban 
iſt ſeit 5 Tagen kein Wort von der Front ein⸗ 
getroffen. Die Zenſoren im Lager Bullers laſſen 
keine Meldungen durch. In Folge deſſen heerſcht 
die tiefſte Erbitterung unter den Koloniſten, 
2 Verwandte bei den engliſchen Truppen 
aben. 


jedem Bezirk von Newyork eine derartige Schule 


errichtet werden. — Die Idee iſt wirklich nicht Anklam: Roggen 132,00, Weizen 


2 45 
139,00, Gerſte 130,00, Hafer 122.00 Mark. 
Stralſund: Roggen 130,00 bis —.—, 
Weizen 139,00 bis —,.—, Gerſte 137,00 bis 


Dortmund, 16. Januar. Bei der Be⸗ 


der Zeche „Germania“ der Korb zu hoch ge⸗ 
zogen. Mehrere Mann ſtürzten in die Tiefe. 
wei Bergleute find todt, einer ſchwer und drei 


Brüſſel, 15. Januar. Ein ſeltſames 
Teſtament hat der geſtern in Antwerpen ge⸗ 
orbene Kommandant Cadet vom 7. Linien⸗ 
ein und bei 7 
3 


| 


Weltntarktpreiſe. \ 

Es wurden am: 16. Jaunar gezahlt lolo 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 2 

Newyork: Roggen 156,50 Mark, Weizen 
170,80 Mark. 

Liverpool: Weizen 172,75 Mark. 

Odeſſa: Roggen 147,50 Marl, Weizen 
166,25 Mark. 

Miga: 145,25 Mark, 
161,00 Mark. 


Weizen 


Roggen 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Frankfurt a. M., 17. Januar, Die „Frkf. 


ganz beträchtliche. 
den wurden auf der Polizeipräfektur nicht weni⸗ 
ger als 7402 Regenſchirme deponirt, die keinen 
un hatten, und es verſteht ſich, daß dies 


Magdeburg, 16. Jaunar. Zuckerbericht. 


u ef : Der Senat if | Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement —,— 
e Der, Snazäih | 77T ynkprobukie Sestiufie/16 Mrasent 


augenſcheinlich mit der Philippinen⸗Politit Mac Neubement —— bis ——. Brobraffinade 1 
Kinleys einverſtanden, da ein Antrag, ihn mm | — —, Brodraffinade II —.—. Gem. Raffi⸗ 

ſtern auf zwei] die Uebermittelung von Inſtruktionen an nabe mit Faß —,.— bis —,.—. Gem. Melis 1 
dfektur nach der die Friedens kommiſſion zu erſuchen, mit 41 — Bu — 5 Rohzucker ” 3 
gegen 21 Stimmen abgelehnt worden iſt. — Aus ranſito f. a. B. Hamburg per Januar 9,52 ½ G., 


5 a k 9,57½ B., per Februar 9,55 G., 9,60 B., 
Manila wird berichtet, daß die Beulenpeſt ſchlim⸗ per März 9.2 ½ G. 9.67 B., per April 
mer werde. 


9,70 G., 9,75 B., per Mat 9,77½% G., 9,82 ½ 
London, 17. Jannar. Aus Johanne ig B. per Oktober⸗ Dezember 9,32 ½ G., 9,40 B. 
wird gemeldet: Trotz der ftrengen Ueberwachime, 


Stimmung: ſtetig. 
l 5 \ 8 £ Bremen, 16. Jannar. Naffinirtes Petroleum 
welche in der Delagdabai ausgeführt wird, ge⸗ fo 
lang es, 20 Feldgeſchütze als Kriegskontrebande 98 Pf., Armour ſhield iu Tubs 32% Pfe, andere 
über die Grenze zu ſchaffen. Dieſelben Find Dinyten, in Doppel Ennern 331,831, Pf. 
wohlbehalten hier eingetroffen. = eee e eee 
Aus Pietermaritzburg wird vom 16. d. M., 
4 Uhr 30 Min. Nachmittags gemeldet, ein heftiges 
Artilleriefener iſt zwiſchen dem Lager von Frere 
chf und Chiveley im Gange. Das Refultat iſt noch 
noch unbekannt. 
Aus Rensburg wird vom 16. gemeldet, die 
Buren verſuchten, einen Hügel, der von zwei 


—— 


Vorausſichtliches wetter 
für Donnerſtag, den 18. Jauuar. 
Mildes, 
Schnee. 


reizende Neuheiten, als auch das Neueſte in weißen, 
schwarzen und farbigen Seidenſtoffen jeder Art für 
Straßen⸗, Geſellſchafts⸗ und Braut⸗Toiletten. Nur 


— 


erſtklaſſige Fabrikate zu bittigiten Engros⸗Preiſen, 
meter⸗ u. robenweiſe an Private porto⸗ u. iel 
Von welchen Farben wünſchen Sie Muſter? Dopp. 
Briefporto nach d. Schweiz. A 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


kdolfGrieder&t!° Züriehsasen, 


Hoflieferanten. 


der Stickereigeſchäfte beſucht, gute Provifion 
bei leicht verkäuflichen — 

Gefl. Offerten unter K. D. 4062 durch 
Rudolf Mosse, Köln. 


Königl. 


PT fa dun Neuen Jahr?! 
II E ir au Ih (Auswahl toloffal) — 
BEE Senden Sie nur Adreſſe. Sofort erhalten Sie 


400 reiche, reelle Parthien, a. Bild, zur Auswahl. 
e meler Berlin 11. 


Waſſerſtand. a 
Stettin, 17. Jaunar. Im Revier 5,21 
Meter, 5 


Kamilten-⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Fr. Wilde [Beſſinl. Karl 
Bardey [Boizenburg a. d. Elbe]. M. Hennig [Star⸗ 
ad i. P.]. N 
. Verlobt: Frl. Hildegard Müller mit dem Regierungs⸗ 
und Stadtbaumeiſter Herrn Perrey [Stettin]. 
Hulda Niemann mit dent Kapitän Herrn Alb m 
Niemann [Bieregge Neuenkirchen). _ _ 2 
Geſtorben: Wilhelm Stülte, 59 J. I[Pyritzl. Rentier 
Friedrich Zirbel, 64 J. I[Kolbergl. Louiſe Pollmann 


Centralhallen-Theater. 
: Heute Donnerſtag: 
Nicht⸗ 
Nauch⸗ 
Abend! 


in den höchsten Damenkreisen und von ersten 5 
sie der Haut ein jugendliches, blühendes Aus- 


Patti-Cröme, Schminken von 


Ansichtskarten Neues Programm! | Bichäng, 55-3 Acer en gel. Man, 
Künstlerisch ausgeführt. 1% Stück Anfang präciſe 8 Uhr. Kaffe 7 Uhr.] Bahlmann Jutta]. Agues Heſerich geb. Mante, 
8 2 Mark, sortirt. Dienitag, den 6. Februar: Stel (Stettin). Hedwig Standhart geb. Kühl 
illi e Lectürell Erſtes und einziges Mastenfeit in dieſer Saiſon. i 
5 | 1 Centralhallen-Tunnel. Wer seine Frau lieb 
N e e 3 1 kommen will, lese Dr. Bock's Buch: Kleine Fa- 


von Leipz. Illustr. Zeit., Grenzboten à 3 M., — 

Land und Meer, Buch für Alle, Gartenlaube, 

Lustige Blätter, Gute Stunde, Universum, III. Welt, 

Fliegende Blätter & 2 Mk., Daheim, Roman- 

bibliothek, Berl. Illustr. Zeitung, Das neue Blatt, 
Heitere Welt per Jahrgang kompl. & 1,50 Mk. 
( Germania, Berlin, Besselstr. 11 A. 


30 Pig. Briefmarken einsenden, 
G. Klötzsch, Verlag Leipzig. 


25 milie“, 
Stern-$&-Säle. 
20, Wilhelmſtraſſe 20. 

ö v' apt . 
Waselewsky’s Variété-Theater. 
Neues Programm! > 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 uhr Entree 20 Pig. 

Concordia - Theater. 
Halleſtelle der elektriſchen Straßenbahn. mm 
Heute „Donnerſtag, den 18. Jaunar 1900: 

3. diesjähriger Gr. Maskenball, 
verbunden mit Uutzug u. ganz neuen Ueberraſchungen. 

Die Muſik wird von 2 Kapellen ausgeführt. 


Gegen Drüsen-, Sorofeln-, Haut-, Knochen-, 
Flechten-, Lungen-, Husten-, Hals-Krank- 
heiten für schwächliche, blutarme Kinder 
empfehle eine Kur mit meinem beliebten, weit 
und breit bekannten un Ärztlicherseits viel- 
fach verordneten Lahusen’s Jod-Eisen- 


Lebherthran. 
Der beste und wirksamste Lebertiran, Ge- 
schmack besonders fein. Leicht und ohne 
Widerwillen zu nehmen. Diesjährige Fan 
besonders schön. Viele ärztliche Atteste b 
Danksagungen. Dauer der Kur von September 
bis Mai. Originalflaschen in grauen Kästen 


Agentur 


für Herren, welche öfters die größe- 
ren Dominien reſp. Gutsbeſitzer be⸗ 


ſuchen, iſt zu vergeben. x Entree: 820 2 1 Mark, Damen 50 Pf. |& 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für längeren Ge- 
Näheres unter T. 50 in der Anfang, des Balles: 9 Uhr. branch pyofitlicher, Man fordere stets Leberturan 


von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur 8 
allein echt. Nähere Anskünft gern vom Fu br. 
kanten. Stets frisch vorrüthig in allen Apo: 
theken Stettin und der Vororte. 


Von 10-11 ½ Uhr: Auftr. d. geſammten Künſt 8 
Morgen Freitag, den 19. Jauuar 1900: 


Exped. dieſ. Zeitung, Kirchplatz 3. 


Grosse Speeinlitäiten Vorstellungs. 
Nach der Vorſtellung: Große Küuſtler⸗Reunion. 


8,45 B. Schmalz ſteigend. Wilcox in Tubs 4 


meiſt trübes Wetter. Vielfach 


en 


— 


4 
. 


ö 8 
n 
. 1 


An unſere Mitbürger! 


Wie in den Vorjahren haben wir auch in dieſem 
hre mit der Speiſung derjenigen armen Schulkinder 
egonnen, die ohne Frühſtück zur Schule kommen oder 
en das 5 Mittageſſen fehlt. Für die uns zu 
m Zweck bisher geſpendeten Mittel dankend, bitten 
wir alle Gönner und Freunde unſerer Beſtrebungen 
um weitere Unterſtützung. 
Die Unterzeichneten ſowie die Ausgaben der hieſigen 
itungen ſind zur Annahme von Beiträgen, über deren 
endung in gewohnter Weiſe öffentlich Rechnung 
gelegt werden wird, bereit. 
Stettin, im Jannar 1900. 


Das Komitee für Ferienkolonien 


u. Speiſung armer Schulkinder. 
* Dr, Krosta, Vorſitzender, Geh. Kommer⸗ 
ſtenrath Schlutow „Schatzmeister, Rektor Sielaff, Schrift: 
Fi Sanitätsrath Dr. Bethe, Kaufmann Karl Friedr. 
n, Stadtrath a. D. Couvreur, Paſtor prim. 
Friedrichs, Direktor Pr. Neisser, Oberregierungsrath 
Schreiber, Rektor Schneider, Wiemann, Direktor 
Profeſſor Dr. Se huchardt, 


Materialwaaxen⸗Lieferung. 
Die Lieferung von: ; g 
300 Fl. Vairiſchbier, 500 Liter Bairiſchbier in 
Fäſſern, 4500 kg weiße Bohnen, 80 kg Buch⸗ 
chen, 400 kg Koch⸗Butter, 200 kg Carbol⸗ 
äure, 5 Tonnen Cement, 6000 kg Coats, 4800 
g Erbſen, 800 Liter Eſſig, 100 kg" Firniß, 50 kg 
Gerſtengrütze, 8600 kg Gerſtenmehl, 80 kg feine 
Graupen, 1600 kg gewöhnliche Graupen, 80 kg 
Hafergrütze, 5 ebm gelöſchter Kalk, 150 kg gien. 
theer, 5 kg Kümmel, 1000 kg Leinſamen, 1800 
kg Linſen, 3 kg Lorbeerblätter, 1000 St. Mauer⸗ 
ſteine, 50 kg Nudeln, 1400 kg Petroleum, 12 kg 

Pfeffer, 3 kg Piment, 25 000 kg Rapskuchen, 

1100 kg Reis, 100 kg Rüböl, 2800 kg Salz, 
1100 kg Schmalz amerikaniſch, 1000 kg Schmiede⸗ 
kohlen, 600 kg grüne Seife, 200 Flaſchen Selter⸗ 
waſſer, 300 kg Soda, 200 leg Steinkohlentheer, 
30 Pack Streichhölzer, 20 kg Terpentinöl, 700 Kg. 
Viehſalz, 200 kg Wagenfett, 100 kg Weizenmehl, 
1000 kg Weizenkleie 

für die diesieitige Auſtalt pro 1. April 1900/01 ſoll 

für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotöverfahren 

vergeben werden. 

Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
ſchrift verſehen, bis zu dem au 

. den 30. Januar 1900, 
Vormittags Ii u Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine 
portofrei hierher einzuſenden. 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, deren 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, find im 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von 
dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 o b 
zogen werden. 

ae den 12. Januar 1900, 

ie Inſpection der Provinzial 3 
und Landarmen⸗Anſtalt. 


mit Bäckerei und 11 Morgen Acker, 

Gebäude in gutem Zuſtande, iſt krank⸗ 
sg ſofort zu verkaufen. 

immermann, Mühleubeſitzer in Pritter. 
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SUENNECKEN’s 
BRIEFORDN ER 


D.-R.- Patent 
Nr 1: Preis 1 Mark 


Bevor 
Sie Ihren Bedarf in Holzrouleaux 
oder Jalouſien decken, bitten, uns gütigſt 
in Konkurrenz zu ziehen und verlangen Sie 
franko unſer neues Illuſtrirtes Muſterbuch. 
Streng reelle Bedienung zugeſichert. 


Vertreter u. Agenten werden ſtets. 


und überall gegen hohe Proviſion geſucht. 


Gebr. Glück, 
Hotzronleaur- u. Inlonfen-Jabrik 


Waldsassen (Bayern). 


Ein Müglengrundſtüc k 


ekanntmachung E 


Durch gemeinſchaftlichen Erlaß der Herren Miniſter der Finanzen, für Landwirthſchaft, Donrinen 
und Forſten, der Juſtiz und des Innern vom 17. Dezember v. J. iſt außer andern Banlinſtituten auch 


die Pommerſche landſchaftliche 
arlehnskaſſe hierſelbſt 


als Hinterlegungsſtelle für die Hinterlegung von Werthpapieren in den Fällen der 88 1082 (im Nießbrauche 
befindliches Vermögen), 1392 (eingebrachtes Vermögen der Ehefrau), 1667 (Kindervermögen), 1814, 1018 
(Mündelvermögen), 2116 (Erbmaſſe) des bürgerlichen Geſetzbuches auf Grund des Art. 85 des Ausführungs⸗ 
geſetzes zum bürgerlichen Geſetzbuch vom 20. September v. J. beſtimmt. Auch iſt durch allgemeine Verfügung 
des Herrn Juſtizminiſters vom 19. Dezember v. J. darauf hingewieſen, daß nach Art. 76 des gedachten Aus⸗ 
führungsgeſetzes im Falle des § 1808 B. G.⸗B. Mündel gelder bei den beſtimmten Hinterlegungsſtellen, alſo 
auch bei der Pommerſchen landſchaftlichen Darlehnskaſſe angelegt werden können. 

Die Pommterſche landſchaftliche Darlehnskaſſe, welche der Auffiht der Pommerſchen Landſchaft und 


der zuſtändigen Staatsbehörden unterſteht, und als Vankinſtitut ihre Geſchäftsthätigkeit über die ganze Provinz 15 Dampfmaschinen, ausziehbare Köhren- Dampfkessel, 


verbreitet, übernimmt für die ſichere und treue Aufbewahrung der bei ihr hinterlegten Effecten in feuer⸗ und = . : 
diebesſicheren, nach neueſter Technik eingerichteten Stahlkammern die volle geſetzliche Gewähr und die Ver⸗ 1 Centrifu galpumpen, Dreschmaschinen bester Susteme. 


pflichtung, die Zins⸗ und Dividendenſcheine rechtzeitig einzulöſen und zu erneuern, die Auslooſung und Kündi⸗ 


verwenden, überhaupt in jeder Beziehung deren Intereſſe zu wahren. 

Für die mit der Verwahrung und Verwaltung verbundene Mühwaltung > Gefahr berechnet die: 
landſchaftliche Darlehnskaſſe für das Jahr eine Gebühr von 40 Pfennig, und ſofern die Effecten einer Aus⸗ 
looſung nicht unterliegen, von 30 Pfennig für je angefangene 1000 Mark des Nennwerthes der deponirten 
Papiere, l aber 50 Pf. für jeden Depotſchein. 

Die näheren Bedingungen über die Annahme offener Depots und über Einzahlungen im Depoſiten⸗ 
verkehr ſind von der Darlehnskaſſe unentgeltlich zu beziehen. 


Königl. Preussisch- Pommersche General- 
Landschafts-Direction. 


II. von Koeller. 


Weiner Lebensversicherungsbank. 


Een N rt am 1. Dezember 1899: 770,3 Millionen Mark. Bankfonds am 
1. Dezember 18 249), Millionen Mark. Dividende im Jahre 1900: 30 bis 138% der Jahres⸗ 
Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 


gung der Papiere zu überwachen, die fälligen Valuten einzulöſen und nach Beſtimmung der Deponenten zu 5 Filiale in Berlin W., Friedrichstr. 59060. 


Ludwig Rode — , Jallenwalderſtr. 1 117, I Hegulakı uren, Salonhänge-Uhren, Wand- und Werker-Uhren 


möglichſt zu räumen, on dieſelben zu bedentend herabgeſetzten Preiſen. 


Goldene Damenuhren mit guten Werken und kräftigen Gehäuſen 


mu bei LULU GANO 


Hotel Pension de l'Europe. 2 
Modernster Komfort. Lift. 140 Betten. Dampfschifflände 2 Tramhaltestelle v Meichhaltiges Lager aller Arten Gold- und Silberwaaren. mi 
vor dem Hause. Trauringe in allen Größſen. — Werkſtatt für Reparaturen. 


Für Winteraufenthalt aufs komfortabelste eingerichtet. Warmwasserheizung 
in allen Räumen, 80 dass im ganzen Hause eine gleichmässige, gesunde Temperatur 
hergestellt werden kaun. 

Heizung, Licht und Bedienung werden in den bescheidenen Passanten- und 
Pensionspreisen nicht berechnet, Die Eigenthümer: 

Frau HIRT-WYSS e C.. 


in guten und ſoliden Einbänden, 
in Ganz⸗Leinen und Ganz⸗Leder 
(keine ſogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, 
keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contraets⸗ 
Einbände), 
in großer Auswahl vorräthig bei 


g wegen Umzug nach Reiſſchlagerſtraße 22 


= per 1. Februar er, = 


Silberne Cylinderuhren mit Goldrand 


Wilhelm Wolter, 


les Schwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen ee und Würze ⸗Extractes und 
geringen Altoholes besonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 
Meconvalescenten jeder Art von hohen en lichen N ee oralen wird, iſt zu haben in 
Stettin bei dem General⸗Vertreter Gollen & Röttger, Vier und Wein en gros, und 
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Magdeburg - Buckan, 


Bedautendste Locomohiltahrik "Deutschlands. 


Socomobilen 


ENTE EN ET TR 
mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von 4 bis 200 Pferdekraft, 


sparsamste Botriebsmaschinen 
für Industrie 
und Kandwirthschaft. 


an der Schulzenſtraße 


Um mit meinem großen Lager in 


von , 18 au. 


von / 12 an. 


Ubrmacher, 


69 Obere Breiteſtraße 69. 


M. Krause, Königſtraße 1. 


B. Grassmann, 


Kirchplatz 4, Lindenſtraße 25, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 
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10, 00% Mark mE 


Baargewiun jährlich erzielen will, laſſe ſich in den Verein 


Zur Frwerbung von Werthpapieren "NE 


als Mitglied aufnehmen, wobei ſein ganzes inte nur 36 Mark beträgt. 
ſtreng ſolide, überall erlaubte Einrichtung zur Prüfung gratis und franko zugeſandt haben will, wende 
ſich gefl ſchriftlich au Schravesande & Co., Bankdeſchäft, Arnheim (Holland). 


Wer das Statut über dieſe 


s . ö es = T= 5 7557 — 27 
3 er li ner 5 ö t ſe aan ee 5 99,756 A 0 ‚Isar, 408 Oeſter. ren Meute 4½ 55 9 2 Pr. Str. B. Pic 1 187906 Deut ſche Eiſenb.⸗Obl. zer a 8 004 — 2 Maſch. St. 378,500 
Bar Anl. 3½ —.— ; „ Eredit⸗ „ 44. 5 „ 1909 TCC 
| Berit 180% . 4% 66.00 8 Bonmerhe 1 05 0g 180d g. 1 4020 % „ Com. %% 98.500 tWohener. B. 700 c pieſchberg Leder 
vom 16 Jaunar 1900. Breslauer 6% —— „ 85 2 95,30 [„ 1864er L. 349,75 Pr. Hyp.⸗A.⸗V. 4½ —.— Altdaunn⸗Colberger pre Pr. Central⸗Vod. 163,00 % 0 „ Maſchin. 
8 Gaffeler „ 6½ —— Voſeuſche 1 100.900 Portug. Staats- Nun. 47 BUG, „ 3% 93,406 Bergisch Märtifche 96,40 BJ Pr. Hypotheten⸗Bank 132.20 c) Höchſter Farbüs 
5 ER ER PER Sortnnnber 79 „ 63¼½ 94,80 C Mumän. Anl. 5 —.— Pr. Pfdbr⸗Bk. 3½ 93,00 6 Braunſchweiger —.— Reichsbank 154,2 0Hörderhütte A 
Fr Wed el. Düſſeldorfer 5 3! oe Prenhiiche 5 4 100.906 5 1889 484.50 Rh. Hyp⸗Pfobr 4 100,306 F Laudesb. he: Rhein. Hypolh⸗Bank 3 Hoffmann, Stärke 
** Duisburger 5 n " 3½ 9108 Muff. con Anm. 1880 4 | 99,00 IMheln.-MWeftt, Bde. 4 | 90,506 5 Euſch. —.— Sächſiſche 135 800 Hoffmann. Waggouf. 
| Elberfelder „ 3½ —.— hein. u. Weſif. , 4 10% c, „ Gold⸗ „ 1884 ß Sähliiche 3½ 94,006 Halb. Blaulen Doe Weſideutſche Bau Eee en, 
Anıfterdant 8 T4. 161.256 Eſſener / —.— „ 6 94% 0 „ Glaatsrente 4 99,20 Schlef. Boden 3 | —— iandehurg ilch. „ 88298] „  Bobensneb. 1111.,000 ler Berqwert 
id a ” a ale „1897 3½ —.— Gächſiſche ” 100,90 B] „ Pr.⸗Aul. 1864 | 5 307,00 G [Schwb. g. Hyp. 3½% 94/008 Stargard Auüriu | —.— önig Wilhelm eouv. 
Etaubinan. Bläbe 10 0 112.6060 Salle 1886 % —— Sale 410% 0 „ „ . 1806 | 5 1971,00 % 00500 Aetien . 
Kopenhagen l Haun Prov⸗Obl. 3 86.95 8 , ; si 94,50 G , Gtanis-Obl. 13" 97,70 |Stett. Nat.⸗Ohp. 4½ —.— Schifffahrts-⸗Aetien. yabufteierlieiten. gauchhaumber 
London 10 220850 Stadt⸗Aul. 9 —.— Schlesw.⸗Holſt. „ 4 1100, 100 En G85 eng 4 55 40 91 RN 5 —.— 5 1 2 * 
x Kölner 4 i P " 31,1 94,108 ]Serb, Gd.⸗ 7 4,80 Gf „ —— Htg Dampfſch. 3.8 
Madrid 11 g. = en Magdeburger „ 3½ 93,50 Brauuſch.⸗Liineb. Sch. 3 2 „ amcort. St. 44 60,206 [Weſid. Bde. 4 100 1060[Brestauer Ahederei 122,756 R 6 4121 00 & Magdeb. in 
New: Hort ao 4,205 Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. 3½ —.— Bremer Anfeihe 1887 34% 94.608 Spanier 4 | 66,40% Chineſiſche Küſtenfahrer | 8000 5|Berliner Ihiionbr. + Mara 5 4 
Paris 8 To. 81,308 N Bommerfche 3¼ 94,90 B/ danıbg. Staats: Ant. sh 86,306 | Türk, Admin. 5 | 97,908 b amb.⸗Amerik, Packetf. 128,25 8 Bockbrauerei 189,80 % . 1 
2 Mit. 80,7 TOB Poſener „  Isthl 93,566 —— „ 400 Fres.⸗L. 17,60 Deu tſche Ciſeub.-Act. Hanſa, Dauipf. 168.75 Böhm. Brauhaus 221100 Er ie St.⸗Pr. 
alen 5 ze 85 94,506 3 84,50 Süchſ. Staats ll. 31 -—— Ing. Gold-Nente | & | 97.908 il Kette, Dany Glbſchiſff. St 906 Natenhofer 5 n 2 
5 3 775 80.75 RGehiprov. ob" 3½ 94.50% „ Staata⸗ ente , 8675 „ _Rronensdt. 4 | 94,80% Nachen Mafſricht 127 700 Nordb. Lloy f 125 608 Pfeſſerberg 189,756 Nordde mate 12 — 
e e 1079. 7800 „ „Stct. 183½ 9250 — „ Staats⸗R. 1897 % 89.60 B Atbanm-olberg 0 75 Schleſ. Sanıpfer, Corp, Sun, S 251.606 9 3 
A. 3% 5 N R S 1 —— Schulth „ 
e 5 Ie 0 0 Ippenfär. Bon, A 1 2 N sehe: N Beller Se 95,10 — Saen 5 199 — Jute⸗Sp. 
= 2 Mt. 3 1 94.709 —— —— |  Hhpothelen. Pfandbriefe. Crefelder 106,800 Bank -⸗Aetien. Germania Dortnun 99.008 ordfier; Sohle 
— wer. 3172| 93,40 Aush, ⸗Gunzenh. 70d. — 38.80 Dorlmund G. Euſch. 186 10 brit 140.5 Oberſchlef. Cham 
0 8306 — 5 62.75 5 Accunnlator⸗ Fa rt 40.0 B „  Eilenb. Bedarf 
5 Ben Binndbriefe 5,11 Augsburger 25.30 Eutin⸗Lübeck 2.75 ya Berl. Omnibus 228,756 Eſſen⸗Juduſtrie 
Bankdiskont 6, Lombard 7. 4½ 11,0 [Bad. Prän.⸗Aul. 4 140,50 [Auhalt⸗Deſſan 4 99.60 /Halberſtadt⸗Bllbg. —.— Aachener Diskont⸗Geſ. 131, 80G Al gent. ee 2570 „ Eiſen⸗Juduſtrie 
— 7 x 4 106, W Bayer „ 4 1169,50 [Bſch.⸗Haun.1—1g. 15 3½ 99,256 Königsberg⸗Eranz 153,50 Vergiſch⸗Märkiſche 151,0 Hu Jud 5 8 — 0 8 = 
@eldjorten. 0 98,50 Braunſchw. 20 Thlr.-L 791750 10 er 43½ 92.25 ö (Lübeck⸗Biſchen 160,25 Berliner Bank 1165,50 ae — uſtrie 5 N D Verte Genen 
— u u he Beuth —— Cöln⸗Mind. Prüm, 130113776 „ 16, 10 49,750 Marjenburg⸗Mlaw. —.— „ Handels⸗Gel. 168.50 B Auglo e tano „250 Oppeln. — 
„Fels | 50.488 R R % 95,40 Hamvurg. 50 Thlr. L. 3 182,40 % 84 100,508, Oſtpr. Südbahn 89,25 rauche Ban um? weg ei = == — en 
„Fr Stil 2 Lu 311.199 ,5 8 Sko! 5. 
Fraucs⸗Stücke 16,2156 1 N Lübecker „ „ „ ½ 20,50 „ mt. 1900 190% 92.25 G Breslauer Diskon 1400 „ Madbifehet 390 25 ch Poſen Srltfabrt 


Surah Gon. At. e. 4% 98.40 


Meininger 7 Guld.⸗L. — 24,50 1910 1 3½ 94,50% Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Cheumitzer Bauk⸗Verein 


— - ! _ 93,00 0 Gr. "Berliner Straßenb. 225 60 „ Credit⸗VBauk 
90,70 Pr. 1 5 113,750 Hamburger 183,10 Natioualbauk i. D. 


Gold⸗Dollars 4,198 Jure. Menu neue > { f 
Impexfals 8 Oſtpreußiſche „ 3½ 94,20 Oldenburg. 10 Th. ⸗L. | 3 128.80 Dt. Gr. C. Pr. Pf. 1. 3½ 118.30 B Komm. und Diskont 
Amerikan. Noten 4,196 R or al ag 1. 3½ 109,106 Danziger Privatbauk 
Belgiſche „ 80,9 [Pommerſche 96,70 Ausländiſche Anleihen. „ „ Pfalidbr. 5 1 9875 Alldanım-Colderg 129,256 Darmflädter Baut 
Englische D 20,425 G A 18 | BE10r IE X 99,25 8 Breslau-Warſchau 97,40 & Deutſche Bak 

anzöfiſche „ 81,0566 Poſenſche 610 401,40 Urgenin. At, 518150 St. Grdſch. Ob.. i 100,006 Dortmund G. Euſch. 5 Genossenschaft 
; lländiſche „ 169,35 Serie C. „ 5% 94.20 „ ünlere 4½ 70.90 ent. Hhp⸗V.⸗Pfd. 5 116,00 Marienburg⸗Mlaw. 113,006 Disconto-Comtit, 
Deſterr.⸗ 369,408 k „ 85,70 B Barteltn Loose — 2,606 4 10, 0 Oüpr. Südbahn 111.75 Golhaer Grundkred. 
Ruch 216,35 Sächliiche „ 4 —.—. Bukareſt Stadt ½ —.— Hand. Hp, alle 4 99,80 . Pamb. Hyp⸗VBaut 
— Volleoupous 2324,00 8 5 3½ 94, 408 Bnenos⸗Aires Gold 4½ —.— 3705 93,00 Deutſche Klein⸗ und . 

3 j 86,00€ Stadt | 6 | 40,80 Haumob. Bderd. 3½ 98,000 5 * leler 

rn Sätze.) 1 Sur zZ 77 Stel, ee 3½ —— hilen. Gold⸗Aul. 4½ 84,258 Meckl. Oyp.⸗Pſbor. 3½ —.— 8 Kölner Wechslerbaut 
1 Cb. öſt. 13 9 „ 3½ 95,70 r „ J5½ 01,00 Meckl. Str. H. B. Pf. 4 100.506: An BD. 

f. W. 100 410) An, „13 | 87,10 95 „ 6 103,606 3½ 93,006 Aachen. Kleiub. 185,75 G Letvziger Sant, 
3:20.41 Doi iM 212 . ni Schleöiw.⸗Holſt. „4 106.250 5 1806 8 5 | 97,058 Meinung, Hh. Pf. 3½ 93,005 Allgem. Deutiche (185,60 Cred 
Sterl. 22040 he 5 " 3 // 94,108 1898 „ 4½ 82.90 Prüm. Pf. 4 133,606 Loc. u. Strb. —.— Dingdebnrger BER, 
! z re 5 3 | 85,406 Fimüäud. Loge —| 64,90 wid. B. gerd. Pf. 3% 99,506 |Bartnen-Eiberfetb 234,750 „ Seivatd, 
5 De weſfnüfde 4 103.256 Griechen m. Cp. 5 39,506 4 [101,598 Bochum⸗Gelſenk. Str. 166, 506 Mecklenburger Bank 40 
utſche Anleihen. A „ 3½ 9508 „ Mon. 4 20,00 G Morbd. Gr. Erb. 3 4 | 99,106 Braunſchweig „ Hypothel. 
ze u — „386,40 Bir. Lar.) 5 | 47068 9 3½ 93,306 Breslau Eleetr. 181. 806 F Str. Hyp.⸗B. 
bun Reichs⸗Aul. e. 3½ 98.30 6 /Weſtör. ritterſch⸗l. „3 ½ 9,70 Italien. Rente 4 | 33,806 Bon. Sy. Gr. 499,756 Straßenbahn 810,50 0 Meininger Hyp.⸗B. 80 

“ n 4 3½ 98,40 3 86,80% 9 84 Stadt 5 67, S0 * 1. 120 4 1101 00G Glectr. Hochbahn 119, 750 Mitteld. Bodener. 

5 
4 


3½ 98.40% deu aver 2 
34 89908 


1 


5 88.80 Kanon: Nentenbriefe 4 9 44 Mexi 


„ 4. J½ 15,06] Magdeburger 156 40 Nord. Fredit⸗Anſtalt 
Stettiner 


8,30 „ 
die: „ 4%. 99.10 I. e u 1012,00 „ 154.500 Grundtredit 


| 
| 
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92,60 B Haunov. Vau⸗St.⸗B. 112 25 0 Victoria Fahrrad 


